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Adressen 
Lager / Geschäftsstelle 

1, Vorsitzende 

2, Vorsitzender 

Schatzmeister 

Technischer Berater 

Club-Into 

Archiv 

Beisitzer 

Auflage: 3.400 
Herta OaIß, Kllngenberger Slraße 90 
74080 Hellbronn (Böckingen) 07131/320 10 
Telefonisch erreichbar: Montag bIS Frei tag 14,00-17.00 Uhr 

Gardy Tschap-Janke. Heerstraße 211 
13595 Berhn. Teleion 030/3622944 

LudwIg Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberd ingen (HochdorIiEnl) 070 4217615 (21·22.30) 

Hermann Ahrens. Dorfsliaße 33 
55481 Womralh. Teleion 06763/3788 

Michael Keller, Lelpziger Straße 1 
34125 Kassel 0561153197 von 8· 19,00 Uhr 

Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdorl. Fax 051 36/ 894190 

Thomas Märker, Wilh.-Bongard-Slraße 1 
55481 Klrchberg 

Norberl Janke 13595'0013 

Eckhard von Rönn·Haß 97816'0201 

Betreuung der Regionalclubs Klaus Kulsche 30459'0001 Teleion (05 11 ) 427739 

Öffentlichkeitsarbeit Rainer Soppa 70794'3303 Teleion (07 158) 62940 

Typenreterenten 

Wlnfried Heiles 
66687 ' 2496 
Tel. 06874/6375 
Kabine · Süd 

Adressenänderungen und 
Mitgliedsbeiträge 

DM 36,- jeweils 
im September 

Redaktionsschluß 

Inhalt 

Gerd Schnieders 
103Al u. l03A2 
Siegfried Friednch 
Kabine - Nord 
Oetlev Beaa 
2·Takt 

85055' 0536 Tel. 0841/36130 
Mlllwoch·Frellag 19·20.00 Uhr 

21337'0224 Tel. 04131/52352 

72072 ' 3509 Tel. 07071176673 

Hilmar Walde 36396'0182 Tel. 0666317134 
101 A O. 102 Alu. Gespanne 

Gerd Philippi 61239' 0731 Tel. 0600217678 
Perle Schustergasse 8 - Ober-Mörlen 

HEINKEL·CLUB Deulschland e, V. 
Klingenberger SlraBe 90 ' 74080 Heilbronn 

Kreissparkasse Hei lbronn 
(BLZ 62050000) Klo.·Nr. 004702720 
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Heinkel-Club DeuTschland e. V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Liebes Helnkelmilglied, 

hiermilladen wir alle Milgl iederdes Heinkel-Club Deutschland e. V. olliziell zur Mitglieder­
versammlung ein. 

Sie findet sm 23, April 1995 

im "Gasthau s Habermehl .. , in 36110 Schlitz, Salzschtlrfer Straße 38, von 10.00 Uhr bis 
voraussichtlich 17.00 Uhr, slall. 

Zwecks ÜbernachlungsmOglichkeiten wendel Euch bitte an das Verkehrsamt In Schlitz. 
Tel. : 06642 - 80 50 

Da der Vorstand diverse Vorbereitungen IOr die Sitzung zu trelfen hat , kann er seinen 
Mitgliedern am Vortag nicht zur Verfügung siehen. Wir billen um Verständnis. 

Wir wünschen allen Helnkel-Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen. 

Tagesordnung 

1. BegrOßung durch die 1. Vorsitzende 

2 . Beschlußfassung der Tagesordnung 

3. Geschäftsberichte 

Vorstand: 1. Vorsitzende 
2. Stellv. Vorsltzender 
3 . Scha tzmeister 

Verwaltungsrat: 
1. Technischer Beraler 
2. Info·Herausgeber 
3. Archiv-Verwalter 
4 . Beisitzer 
5. Beisitzer Protokoll 
6. Besitzer Öffentli chkeitsa rb eit 
7 . Beisitzer Betreuung Regionalclubs 

Je einzeln Aussprache und Entlastung. 

Gardy Tschap-Janke 
Ludwlg Sproesser 
Herm.-Joh. Ahrens 

Michael Keller 
Walte r Block 
Thomas Märker 
Eckh. v. ROnn·Haß 
Norber Janke 
Rainer Soppa 
Klaus Kutsche 

4. Kassenbericht 1994 und Bericht der Ka ssenp rOfer mi t Aussprache und Entlastung 

5. Neuwahl des Vors tandes, des Verwaltung srats und der KassenprOfer 

6. Berich t Ober die Heinkel Fahrzeugteile-Vertriebs-GmbH, durch die GeschäftslUhre­
rln und den Beirat 

7. Anträge 

8. Verschiedenes 

a) Heinkel-Jahrestre ffen 1995 

Anträge und Anfragen zur Mitgliederversammlung sind bis zum 9. 2 . 95 an die 1. 
Vorsitzende zu richten. 

Slimmberechligl sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich die Mi tglieder in die Anwesenheitsliste eintra­
gen und Ihre Slimmkarte abholen. 

Die Mitgliederversammlung isl ohne ROckslchl auf die Zahl der erschienenen Mitgl ieder 
beschlußfähig. 

Mit HelnkelgrO ßen 

Helnkel-Club Deutschland e.V. 

Der Vorstand 

gez. Gardy TschflfJ-Jtlnke Llldwig Sproeuer fl errlUIn" Jllh(l/rn AI"en ,~ 



Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Helnkel FahrzeugteIle Vertr lebs·GmbH, Klingenberger Si r. 90. 7100 Heilbronn, Tel. (071 31) 320 10 

Fax(0713 1)33601 

Alle Typen 
e {ld Z (Se ite 4) 

LAGERBERICHT 

1 1. 2355 Regensc hu tzhUl ' e (nicht meh r l ieferbar) 

Typ 
Bild 
204 

Typ 
Bild 
204 

101-AO Ta.fel 

21 . 1443 185.00 

10 2-A1 Ta.fel 

21. 1443 185,00 

9 

Abgasschalldämpfer, Neuanfertigung 

9 

Abgasscha'1dämpfer, Neuanfer t igung 

T yp 10 3-A2 Tafe l 1 5 
Bild 

39a 11.1345 140,00 S itzplatte ( Neuteil ) 

Typ 14.0 0 Tafel 
Bild 

2 

7 4 . 00 137 . 015 0,25 Federscheibe 10 (gewölbt) 
Kolben , vollständig 9 20.1151 140,00 

Typ 14. 00 Ta.fel 3 
Bild 

14 4 . 00439.003 0,20 ' Sechskantmutte r M6 (flache Form) 

Typ 
Bild 

13 
24 

Typ 
Bild 

18 
35 

Typ 
Bild 

3a 
23 

Typ 
Bild 

66 
67 

14.. . 00 Ta.fel 10 

14.1 131 6,00 Feder V2A 
14.11589,50 Feder 

14-_00 Ta.fel 1 6 

14.1 228 75,00 Licht-ZO nd-An l aßschalter 
14.1318 Hauptst rang (z. Zt . nicht l ieferbar) 

150-BO Ta.fel 

13.1159 . 3,40 
13 .1 025 140,00 

150 - BO Ta.fel 

13 .1 345 
13.1345 

38.00 
38 .00 

1 0 

Le;stenkl a mmer (A lternative ) 
Boden vorne 

19 

Bremsbacke (Taus chte;l), neu belegen 
Bremsbacke (Taus c hte;'), neu belegen 

Typ 1 10-A2 Ta.fe 1 1 5 
Bild 

13 12.1048 1 ,30 Hebelschraube 

Typ 
Bild 

9 

110-A2 Ta.fel 

1 2.1123 30,00 

Herta Daiß, Eckhard von Rönn-Haß 

1 7 

Ständer komplett 

5 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel-Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrz8ugtel1e Vertriebs-GmbH, Klingenberger Sir. 90, 14060 Heilbronn, Tel. (0 7131) 3 20 10 

Fax (011 31) 338 01 

Liebe Heinkelmitglieder , 

wieder geht ei n Jahr zu End e un d wir möchten Ihnen zum bevor ­

ste he nde n Weihnach t sfest und Jahreswechsel alles Gu t e , schöne 

Festtage und ei n er f olgreiche s Jahr 1995 wUnsche n. 

Mit freu ndlichen GrUßen 

Die ~I ei nk elfa hrz eugteile Vertriebs Gmb H 

un d die Gesc häftsstelle sind in der Zeit 

vom 24 . 12 . 94 bis 31 . 12 . 94 
gesc h losse n. . .,_ ' .. 

, , ; , 0' "oe,,,,,, ,," '" "~_.\i~\l 
Das Rücklicht fO r de n Roller 103 A2. wird bei einem deutschen 

Hers tell e r angefertig t und ist Ende Januar 1995 wieder 

l ieferbar. Wer ei n Rücklicht bestellt hat , bekommt es dann 

automatisch zugeschickt . 

Preis für Rücklicht komplett DM J50 . - - + 15 \ Mehrwert s te uer . 



i. Incernaclionales 
Helinkel-"re"en 1995 
Jahrestreffen des Heinkelclub Deutschland e .v. 

Vom 2. bis 5. Juni 1995 (Pfingsten) 
in Heisterbacherrott. 

Heisterbacherrott ist ein Ortsteil von Königswinter am Rhein, mitten im 
schönen Siebengebirge. 
Unser Treffpunkt wird das Schulzentrum sein. Dort steht uns die 
Turnhalle, ein großer Parkplatz sowie eine angrenzende Wiese zur 
Verfügung. Wohnmobile finden auf dem Schulhof platz. 

Vorläufiges Programm 

Freitag, 2. 6. 95 Anreise, gemütliches Beisammensein 
Samstag, 3. 6. 95 Frühstück, warmes Mittagessen, Ausfahrt und ab 20 
Uhr großer Show-Abend im Bürgerpark mit Tanz. 
Sonntag, 4. 6. 95 Frühstück, warmes Mittagessen, große Rundfahrt 
durch das Siebengebirge (ca. 25 km) 
Montag, 5. 6. 95 Frühstück, Verabschiedung. 

Ausführliches Programm findet Ihr in der iNFO 1/95. 

Wir, die Heinkel-Freunde Siebengebirge und die Organisatoren Hans 
und Angelika Fischer sowie Wolfgang Thiebes freuen sich schon heute 
auf Euch. 
Wir möchten Euch ein wunderschönes Weihnachtsfest sowie alles Gute 
für 1995 wünschen. 

Eure Heinkel·Freunde Siebengebirge 

7 



Kraftfahrt-Bundesamt 
321-010.08 

Bestand an ausgewählten Fahrzeugen des Herstellers Heinkel 

(Herstellerschlüsselnummer: 0594) am 1. Juli 1994 

in Deutschland 

(einschließlich der vorübergehend stillgelegten Fahrzeuge) 

FZA!Hersteller!Typ ITYP-Schl.-Nr . Izahl der Fahrzeuge 

1. Kraftroller insgesamt 
davon : 
Tourist 101 A-O 149 
Tourist 102 A- l 173 
Tourist 103 A-O 174 
Tourist 103 A-1 172 
Tourist 103 A-2 175 
Typ 14.00 148 
Typ 14 . 10 124 
ungetypte Fahrzeuqe 000 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüsselnrn. 

2. Pkw (Kabinen) insgesamt 
davon: 

Kabine 150 301 
Kabine 154 302 
unqetypte Fahrzeuqe 000 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüsselnrn. 

3 . Heinkel-Fahrzeuge mit Versicherungskennz. 
(Moped Perle) 

.) Daten werden nicht mehr aufbereitet. 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni 

Redaktionsschluß 15 . Jaß. 15. April 

Versandtag 28. Febr. 15 . Mai 
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6 841 

26 
134 
468 

1 571 
3 434 

48 
6 

1 130 
24 

74 

7 
24 
42 

1 

. ) 

Sept. Dez. 

15. Juli 15 . Okt. 

15. Aug. 25. Nov. 



~etnhel-'IDreffen /tuf ~er 1liorelel;! H94 
Morgens um sieben ist die Welt 

noch nicht in Ordnung. Diesen 
Eindruck mußte man am 16. Sep­
tember 1994 haben; es goß in Strö­
men. Und das zur jährlichen Aus­
fahrt an die Loreley. Die Aussicht 
auf 2BO km im Regen bauten ei­
nen richtig auf. Doch andere lau­
fen über glühende Kohlen oder 
veranstalten sonstigen Humbug in 
ihrer Freizeit, unsereins fährt halt 
Heinkel-Roller. Doch Petrus hatte 
ein Einsehen: Punkt neun hörte es 
auf zu regnen. Zu diesem Zeit­
punkt hatte Wallgang, der mich 
abholte, schon die erste Dusche 
hinter sich . Er kam mit seiner Neu­
erwerbung, einem 103-A2, liebe­
voll als Schlamper-Roller tituliert. 
Nur das Nötigste für die Alltags­
tauglichkeit wurde an diesem 
"Prachtstück" gerichtet. 

So fuhren wir denn in Regen­
sachen von Filderstadt über die 
ABl zur Autobahnraststätte Wun­
nensle in , wo wir uns mit Anja, 
Hardy und Günther vom Stamm­
tisch Ludwigsburg zur gemeinsa­
men Weiterfahrt verabredet hat­
ten. Von dort ging es weiter über 
die A6 und A61 bis nach Bingen. 
Etwa 30 km vor Bingen mußte ich 
auf Reserve umschatten. Und es 
kam, wie es kommen mußte: di­
rekt an der Autobahnausfahrt war 
Ende. Not macht erfinderisch; und 
so baute Günther seinen Luftfilter 
ab und füll te etwas Benzin in die 
Luftfilterabdeckung. So erreichte 
ich doch noch die nächste Tank­
stelle. Von dort ging es problem­
los am Rhein entlang, und kurz 
vor St. Gaar nahmen wir die Fähre 

ans andere Ufer nach St. Goars­
hausen. Auf dem Zeltplatz war 
schon reges Heinkel-Treiben an­
gesagt. Wie immer ging es hier 
recht zwanglos und streßfrei zu. 
Die Zelte wurden aufgebaut, Ben­
zingespräche geführt und das ein 
oder andere Teil bei einem der 
angereisten Händler oder beim 
Stand der Heinkel Ersatzteil GmbH 
eingekauft. 

Ein besonderes Ereignis in die­
sem Jahr dürfte die Ehrung eines 
neuen Mitgliedes im Heinkel-Club 
Deutschlandsgewesen,sein: Hans 

Mäßiges Wetter, aber gute Laune 
auf der Hinfahrt. 

9 
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Wegner aus Leverkusen erhielt die 
Mitgliedsnummer 4.000. Als Erin­
nerung bekam Wegner vom zwei­
ten Vorsitzenden Lutz Sproesser 
ei ne Windschutzscheibe für sei­
nen Roller überreicht. Daß die Zahl 
4.000 überhaupt jemals erreicht 
würde, hatte bei der Vereins­
gründung 1983 wohl kaum einer 
geglaubt. Und die Zahl der tat­
sächlichen Mitglieder von 3.200, 
bzw. der geringe Abgang von nur 
rd. 800 Mitgliedern, zeigt die Ver­
bundenheit der Mitglieder zu ih­
rem Verein und ihrem Hobby. 

Am dritten Samstag im Septem­
ber findet dann traditionell "exklu­
siv" für die Heinkel-Gemeinde (und 
ein paar Tausend sonstige Besu­
cher) ein großes Weinfest an bei­
den Ufern des Rheins und auf zahl­
reichen Ausflugsschiffen auf dem 
Rhein statt. Krönender Abschluß 
ist jedes mal ein gigantisches Feu­
erwerk. Aber der anstrengendste 
Teil kommt jetzt erst. Nach der 

einen oder anderen Flasche Wein 
heißt es, den Aufst ieg auf den 
Loreleyfelsen über zahllose Stu­
fen im stockfinsteren Wald anzu­
treten . Vielleicht wurde hier einst­
mals der Begriff des "Abstürzens" 
nach übermäßigem Alkoholkon­
sum geprägt. Glücklicherweise ist 
dieser Fall in den vergangenen 
Jahren nur einmal vorgekommen 
und recht glimpflich abgelaufen . 

Nachdem gegen Mitternacht 
starker Regen einsetzte, hieß es 
am Sonntag dann, die nassen 
Zelte abzubauen und alles wieder 
auf dem Roller zu verstauen. Die 
Rückfahrt verlief fast ohne Zwi­
schenfälle. Nur auf der Fähre gab 
es einen Ausfall wegen akuter 
Seekrankheit, oder waren die Sym­
ptome doch auf andere Ursachen 
zurückzuführen? 

Sicher ist wohl eins: Es hat allen 
Spaß gemacht, und wir kommen 
wieder im nächsten Jahr. 

Ralner Soppa 3303 

Der zweite Vorsitzenden Lutz Sproesser begrüßt das Mitglied Nr. 4.000 
Hans Wegner. 



Von großer Bedeutung bei der Montage ist das zulässige und 
vorgeschri ebene Anziehmoment - in mkg - (siehe Tabelle) 
für verschiedene Schrauben und Muttern. Durch die Benutzung 
eines Drehmomentschlüssels können diese Anziehmomente in 
jedem Fall eingehalten werden. 

f.lr.:-go .;':r.-e J,i o tor-1'J'j>f 
ab F". - :"r. II.b J.lo~ ... :;r. 

1") 1 ;'-0 401 ,\ _0 
111 0';1 400 001 

lCl ... _0 40~ ,1.-0 
Oc:ba.: 00061.1 

102 1.. - 1 40~ A- I 
12 0 001 410 OCI 

10} .\-0 407 .\ - 0 
I d () 001 ·05001 

'50 401 B-O 
300001 480 001 

'" 400 B-C 
}IOOOI 500 001 

10} A-l 401 ;' _ 1 

170001 
~03A-2... 

520 001 

'50 401 B-I 
}5O 001 490 001 

, 5' 406 B- l 
}12 536 5

'
0 001 

',) 40a B- 2 
} 0 001 5 15001 
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~ 
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;b A' , 

JIlI.202 - ;'C; 2.5 

1,0(. lOG-7W 4.,0 ' , 
,f'~ HI 

401.201 -7C0 

(07.20}-1X ":,0' " 
.,~,< Hf 

401 · 20~-7~ 

408 . 200-700 d ,0' 

I#K /111 
,. 

010a. 202 - 'jC".:' 5.0' 

I 
4 01.204 -7~'C 6 , 5' 1') 

(6)( 11'/# 
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#klfA 
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Hinweis zur Einstellung der 
Sekundärkettenflucht 

\'I1e Ihr e i cher Wißt , drücken sich die O-Rlnge der SchwingarmlagerunR 
bei Mo n t -age des LUftergehäuses zusammen . 

Obwoh l nichts davon in der 110n tageanlei tung steht . muß dies~eim Ein= 

stellen der Kettenflucht berücksichtigt we,rdell , weil es sonst ~u 

Kettenfluchtfehlern kommt , die deutlich über der Toleranzgrenze von 
0 , 2 mm liegen . 
13ei uns in Marschalkenz immern geschieht dies folgende rmaßen : 
Linke Lager hülse (komplett mit TJager '; Wellendichtrin(f, und ü - Ring) 

einset zen , Schwingarm mit Kette und Kettenrädern aufsetzen und mittels 
11utter M 6 an linker Lagerhülse . befestigen . 

Nachdem das Kettenrit~el ange zogen und Resichert ist , Schwingarm 
mehrmals bewegen und dabei andrüc).:en , so daß der 0 - Ring gut anlieet. 

Jet 3t mi t l!~Uhlerlehre Spalt zwischen Laeerhülse und dem Bund der 

Lagerbu chse messen . Anschließend mit 'l'ieferunaß Abstand Kettenri t:~el -

Schwi ngarmfläche messen und beide t1aße schriftl i ch festhalten . 

Nun werden rechte Lap;erhülse und Lüfterf,ehäuse montiert und fest{o';e zop,en. 

Nachdem man den Schwingarm einige HaIe bewegt hat , mißt man mit der 

Fühlerlehre nochmals das linke SpaltmaU, welches Jetzt deutlich enger 

sein wird . 

Die Differenz heider Spal1:l!l.aße wird vom Ritzelmaß abae 7; op;en , auf 

dieses Naß \.,rird jet z t das große Kettenrad ausgerichtet. 

Beis-piel : Spaltmaß vor Montage de~ LUfterßehäuses 1,2 mm 
Spal tmaß danac h 

IU tzelmaß 

Dif ~ercn~-Spal tma/3 

22 , 3,r.llll 

o , ~. 10m 

21. , 9 mm 

Lothar Singer lU tßl. Nr . 171 ~ 

72175 Dornhan -Mar:,ch ~llke n~~j.T:1:-iel' n 

12 

0,8 mm 

o , ~ !11m 

t-1aß für Kettenrad 



1985 bis 1995: 
10 Jahre Motorrräder in Dortmund 
Die Messe MOTORRÄDER 95 feiert vom 1. bis 5 . März 1995 in den 

Westfalenhallen Dortmund Jubiläum . Seit der Premiere 1985 hat Sie 

sich zur größten jährlichen Motorradausstellung Europas entwickelt . 

Unter dem Motto " 10 Jahre MOTORRÄDER " erwartet den Besucher zum 

Saisonstart ein attraktives Angebot. Sämtliche bedeutenden Motor­

radmarken sind auf der Messe ebenso vertreten wie die führenden 

Anbieter aus dem Bekleidungs- und Zubehör-Bereich. 

Um allen Wünschen gereeh: zu werden, wird die Ausstellungsfläche 

um zwei Hallen vergrößert, verbunden ~t einer Erweiterung im Be­

reich Chopper und Custom-Bikes . Dazu soll es erstmals einen eigenen 

Ausstellungsbereich zum Thema Motorrad-Reisen geben . 

Ganz neu und erstmals während einer Motorradausstellung wird es an 

allen Tagen Motorrad- Auktionen geben . In einem seperaten Ausstell­

ungsbereich werden dabei Oldtimer, Spezial- Umbauten, Rennmaschinen, 

Harleys und ganz normale Motor~äder von einen professionellen Auk­

tionator versteigert. 

Selbstverständlich wird auf der MOTORRÄDER 95 vom 1. bis 5 . März 

auch informative Unterhaltung geboten. Die Motorrad-Aktions-Bühne, 

Oldtimer-Show , Racing-Boulevard oder Trial-Show sind einige Attrak­

tionen. Und nicht zu vergessen die zahlreichen Motorradclubs. Ob 

Chopper-freaks, Sportfahrer oder Oldtimerfreunde, wie immer nehmen 

viele Vereine die Gelegenheit wahr , sich einem breiten Publikum 

zu präsentieren . 

Dazu gehören wie in jedem Jahr die Heinkel-Tramps Dortmund . Wir 

werden präsentleren und infoDmieren , auch über den Heinkel-Club 

Deutschland. Unser Stand wird sich, inmitten der Oldtimershow be­

finden . Ein besonderes Bonbon ist schon in Arbeit. Wir freuen uns 

schon jetzt übe~iele Heinkelfreunde, die den Weg nach Dortmund 

in die Westfalenhallen finden . 

Jürgen Pötzsch 0007 13 



Das Heinkel-Buch als Weihnachtsgeschenk ' 

Dieter Lammersdorf 

Heinkel: Roller, Moped und Kabine 
Die Heinkelfahrzeuge der 50er und 60er Jahre 

Lammersdorf Verlag 

Da,\' IJud/ - mit 1'111('111 Vorwor! \'0/1 Kar/-Ern.I'1 II/'in!.:'" (tin Solll/ 1ft' }" Krll/.l'lr/lkJc/jr.\') • bl'.\·clm~ibl auf 153 
Sl'ilclI aUl:ftJhrlich die Emwicklung Imd dcn Bau der verl'chiedenen Fahn.euge der Heinkel-Wuke in den 5(kr 

1/1/(/ 6()a Jahren. Veralu'chau!ichr wird die.~ durch /21 zum Teil farf)iK/!. vielfach erstmalig verOffentlichte 

Fr/llI,,' II//(/ 1.1 KOIuffllkriOfl.l"zeichmlflf,:cn. 

M/ell da Dar.wcfful/K tier Lt:hell.~xeJt""icllll: deJ Gr{lIllJer.\' tJa Nel f/kid-Werke. Prof. Dr. Enw Heillkt:!. gdll 
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Die Heinkel-Perle. ein formvollendetes und technisch all.\·gereifte~· Moped. wird VOll ih":11 Anftn/ten bix hin 
zu einer iflleressanten Weiterentwicklung als Roller beschrieben. 
Von den usten Versuchen. einen KIelIIstroller zu hauen. hü' zum 2-TakJ-Roller (l'yp J4JXJj wird (lic.w! lIicht 
so eifolgrelche Entwicklung der Heinkel-Wer/re ausfUhr/Ich aufgezeigt. 

Anhand VOn lVelthill unbekannten Zeichnungen werden die einzelnen Phasen der kOlwruktiven 

Entwicklungsgeschichte du Hein/re/-Kabine kommentiert urul damit widerlegt. daß es sich hierbei firn eine 
reine Kopie der Isella geharuJell habe. Neben tier crstmaligc/l Ver"ffemlichung VOll DefaifJoros der Ur­

Kabine werden alle Kabinentypen ausfUhrlich besprochen. 

Am Ende eines jeden Kapitels slehen die technischen Dalen der einzelnen Fahrzeuge. 

Ein eigenes Kapitel ü t der umfangreichen Vueins(lrbe;( der Heinkel-Werke in den 60er Jahren ~ewidmer . 

das mit einer Vorstellung des z.2. grl1ßten markengebundencn Oldtimer-allbs in Deutscldatld el/det. 
Eine umfangreiche üferatursammfung bildet den AbJchluß des Buches. 

Die Fachpresse schreibt folgendes zu diesem Buch: 

OLDTIMER - Magazin (Nr. 4. 1993) 
Eine umfassende Monogfllfie über den schwiibischen Fahruughersteller Heinkel und seine Mopeds, Motor- und 
Kabinenroller gab es bisher nnch nicht. Diese Lückll in der Geschichte des deutschen K l ei nf~hruugbllu~ der 50er 
und 6Öclr Jahre wird nun durch einen kleinlln, im Sclb~ t vcrl !lg efliChicncnen Blind von DieleT LamrnerMlorf 
ausgllffill t. . .. Fi rmengeschichte. Motlellentwick lung, Technik. rare Archivllufnahmlln. ein Literll turvllu.eichnis im 
Anhang u. v.m. - hier ist wirklich alles w m Thema Heinkel zu linden. 

CLASSIC CYCLES (N<. 5, 1993) 
Das Buch - mit einem Vorwort von KllrI-Emst Heinkel (dem Sohn u e.~ Kon~lrukteur~) - beschreibt kUr 153 Seiten 
ausführl ich die Entwicklung und den Bau der verschiedenen Fahrzeuge der Heinkel-Werke in den 50er und 60er 
Jahren. NCMn der erstmaligen Veröff.mtlichung von Dlltlli lfotoli der Ur-K.bine werden . lIe K.binen-Typen 
ausf'ührlich besprochen. 

MOTORRoller (N r. 5, 1993) 
153 Seiten umfallt Dielet Lammersdorfs Buch. E.~ he.schrdbt die Entwicklung und den Bllu der verschiedenen 
Heinkelfahrzeuge mit Hilfe von 12 1 viclfltch erstmals veröffenlli chll:n Fotos und KOllSlruktionszeicbnunglln. 

GUMMIKUH & Pasl Perfekt (Nr. 9. 1993) 
Wer 6ich für die Geschichle der Heinkel-Werke n.eh dem Krieg interessiert. ist mit diesem , ut gemachten und 
infortnll tiven Bueh, sicher prima bedienL 

Oldtimer - MARKT (Nr. l0. 1993) 
Das Kult-Buch zum Kult-Roller ... Heinkel - Roller. Moped unu K.bine von Dieler Lanunersdorfi st mit Herzblut 
gemacht. sehr fundiert recherchiert und nussig gCl!Chriebcn . Was sich Heinkel-Fans bislang in Spli tterchcn 
zusammensuchen "JUBlen. liegt j etzt in kompitkter Porm vor ... N.lürlich widmet sich ullnmersdorfin erster 
Linie dem Zweirad-Luxusliner Tourist, aber auch uen Versuchen Uei nkels. im unteren Marktsegment (Perle­
Moped. Zweitakl-Roller) und eins dafÜhIl r Fuß zu f.ssen (Heinkel-Kabine). Es ist kein atmosphärisches. sondern 
ein sachl iches und sehr faktenreiches Buch - Heinkclaner kommen nicht drum herum. 

Das Buch ist im Buchhandel oder dit'ekf. beim Verlag (DM 39,- + DM 2,- Porto/VerJJllckung 

EG-Ausland plus DM 4,-) erhältlich. Postkllrte genügt. 

Lammersdorf-Verlag 
57462 Olpe .. An der Nußhecke 5 

Tel : 02761 /66383 • Fax: 0221 1421607 
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Das Weihnachts geschenk 

An alle Angehön"gen VOll Heinke(Jahrern/innen, die in diesem Jahr keine Krawauemw delll , 

lIa"dsclwhe, Socken und UlltefWäsche verschenken möchten. 

Wie in jedem Jahr steht auch in diesem Jahr das Weihnach tsfest vor der Türe. Und wie in 

jedem Jahr wieder die gleiche Frage: Was schenke ich Ihr/ Ihm? Krawauennadel , Socken, 

Pullover und Un terwäsche will sieler nicht mehr. Dann bleibt diesmal wieder nur Geld oder 

eine gute Flache Wein! Dami t kann man ja sch ließlich auch nichts falsch machen. 

Vielleicht doch etwas fürs Hobby '! ! 

Aber was? Wie hieß doch noch dieses Tei l: Luftabführungsrohr oder Luftabfli hrungsblech. 

Oder Reifen? Über die freu t sielcr sich bestimmt! Aber welche? Metzeler Block C. 

Contincntal , Bridgestone ML 31 Dann doch l ieber Werkzeug? Nein, lieber nicht. Sie/Er hat 

doch schon so viel! Ein Modellbausatz vom Roller! J<l das wäre es , aber danach habe ich mir 

ja schon letztes Jahr die Sohlen abgelaufen . Wenn Sie als Angehörigelr einesIr 

Heinkelfahrerslin dieses Problem kennen, dann tröstet es Sie vielleicht nicht, daß es noch viele 

M enschen mit den gleichen Sorgen gibt. Die Lösung ist diese: 

Heinkel-Uhr 

Die Uhr hat einen Durchmesscr von 34 cm, ist vierfll r big , hat ein dcut sches 

Qu:tI~Luhrwcrk . Sie ist eine Kopie des Originals von 1958, kostet DM 55. ~ (incI. Mwst.) und 

kann beim I...<lger in Hei lbronn bestellt wenjen. 
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Oldtimerparade in Gutach: Heinkelrollerfans aus dem weiten Umkreis trafen sich am Wochenende mit den ItHeinkel·Freunden 
Kinzigtal", um eine gemeinsame Saisonabschlußfahrt zu absolvieren. Foto: 9 



Mit blitzblanken Oldtimern quer durch den Schwarzwald 

~ 

'" 

Heinkel-Freunde organisierten von Gutach aus ihre Saisonabschlußfahrt 

Gutach (9 ) , Stolze Besitzer von Heinkel­
Motorrollern aus ganz Süd baden und 
aus dem angrenzenden Schwabenland 
kamen am vergangenen Sonntag nach 
Gutach, um sich mit den ,.Heinkel-Freun­
den Ki nzigtal.: beim a ktiven Mitglied 
Ernst Wöhrle am Hohweg zu treffen und 
gemeinsam eine Saison-AbschJußfahrt 
durchzuführen. 

Mit den allesamt blitzblank herausge­
putzten Heinkel-Rollern ging es dabei 
quer du rch den südlichen Schwarzwald. 
Verbunden war ein Quiz zur Ermittlung 
des -Heinklers 1994«. Die Organisation 
des gelungenen Treffens lag in den Hän­
den von Ernst Wöhrle. 

Bei Familie Wöhrle gab es fü r die 
angereisten Heinkel-Freunde zunächst 
einen Empfang. Ernst Wöhrle selbst h ieß 
die Teilnehmer herzlich wi llkommen 
und auf der Terrasse seines Wohnhauses 
wurde gemeinsam gefrühstückt. Daß es 
schon bei dieser Gelegenheit umfangrei­
che .Senzingespräche_ rund um den fast 
schon legendären Heinkel-Roller gab 
und Erfahrungen sowie neue Erkenntnis­
se . ausgetauscht wurden, überraschte 
wohl niemand. 

Der Heinkel-Roller Modell .Tourist_, 
in den ersten Nachkriegsjah ren enhvor­
fen und gebaut vom Flugzeugkonstruk­
teur Ernst Heinkel und mit einer Reihe 
technisch neuer Ausrüstungen versehen, 
die noch heute Verwendung finde n, ist 

nun mal das große Hobby dieses Pers<>­
nenkreises. Für die Pflege dieser auch 
heute noch verkehrsruchtigen , m it ei­
nem 174-Kubikzentlmeter-Motor (9,2 
PS) ausgerüsteten Fahrzeugen wird viel 
Freizeit geopfert. Auch so manche Mark 
wird investie rt, vor allem wenn es gilt, 
ein verrottetes Fahrzeug wieder instand­
zusetzen. 

So genossen d ie Heinkelfreunde auch 
am vergangenen Sonntag den Fahrkom­
fort des .Tourist •. Bei rech t gutem Wetter 
begann die 102 Ki lo meter lange Ab­
schlußfah rt durch den Schwarzwald mit 
dem Abschnitt h inauf zum Karlstein . An­
schließend führte die Ro ute zur WH­
helms hö he und über Scho nach , Schön­
wald, du rch das Weissenbachtal h inab 
nach Furtwangen. Von dort wieder hin­
auf zum aussich ts reichen Brend, wo im 
Naturfreundehaus Mi ttagsrast gehalten 
wurde. Die Fahrt wurde in einer Kolonne 
mit Sprechfunkverb ind ung und mi.t ei­
nem Begleitfa hrzeug durchgeführt . Über­
all, wo d iese große Oldtlmerschar auf­
tauchte, erregte sie Aufsehen. 

Gütenbach, das Sim onswälder Tal und 
die Hexenlochmühle waren weitere Sta­
tionen der Ausfahrt. Absch luß fe ierte 
man in frohe r Ru nde im Hirschen in 
Gütenbach. Hie r fand auch die Auswer­
tung und Siegerehurng des Heinkel-Quiz 
statt. Knifflige Fragen waren gestellt wor­
den, deren Lösung nur Heinkel-Kennern 

möglich war. Wer sonst weiß schon, wie 
schwer eine Kurbelwelle des Heinkel­
Motors ist (4050 Gramm), wieviel Zähne 
das große Kettenrad m it Seitenwagen­
übersetzung hat (3 1), oder wie groß de r 
Außendurchmesser der Kolbenbolzen ist 
(18 Millimeter), um hie r nur einige der 
15 Fragen zu nennen. 

Sieger und dam it It Heinkler 1994. wur­
de Wilhelm Wege aus Deißlingen. Er 
erreichte 14 von I S möglichen Punkten 
und wurde dafü r vom Organisator Ernst 
Wöhrle nicht nur mit dem Titel ,.Heink­
ler 1994-, sondern auch m it der golde­
nen Zündkerze ausgezeichnet. Was für 
ein Tüft ler Wege ist, zeigte er nich t nur 
m it diesem Sieg im Quiz, sondern auch 
m it dem Gespann, mit dem er nach 
Gutach ange reist kam: Ein Goggomobil­
Coupe als Zugmasch ine, dah inte r ein 
großer Hänger mit dem Roller, so fuhr er 
am frühen Sonntagmorgen von Deißlin­
gen nach Gutach. 

Mit zwölf Pun kten kam Ma nfred 
Warth auf Platz zwei und Platz d rei bei 
diesem Quiz teilten sich m it jeweils zehn 
Punkten Erns t Weiss, Ralf Weiss, Franz 
Ki rcher und Mathias Bühler. 

Bei dieser Gelegenheit richteten die 
Heinkel-Freunde eine Bitte an die Bevöl­
kerung: Wer noch einen Heinkel-Roller 
besitzt oder weiß, wo ein solche r Roller 
ungenutzt herumsteh t, sollte sich m it 
Ernst Wö hrle, Telefon 07833/ 10 41. in 
Verbindung setzen. 



Fast Kilometer 
Hamburg-Nordkap und zurück 

ein Bericht von Stephan Tödt (1078) und 

Carola Sander (3229) o n tour. 

Da Stephan bereits zweimal am Nordkap gewesen war, einmal mit 
se inem 103 A2 "Schnucke" Baujahr 1964 und einmal per Fahrrad, 
wurde diesmal die schwierigere und wohl auch reizvollere 
Route über oänemark-Norwegen-Finnland-Schweden-Oänemark 
gewählt. Für mi ch war es der erste größere Campingurlaub. 
Wir hatten uns fünf Wochen Zeit genommen. Am 28.06.1992 ging 
es mit besagtem ROller und diversem, wohlüber legten , x-mal 
reduziertem Gepäck, Werkzeug sowie Öl-und Benzinrese rvekanister 
morgens um 6:00 bei Kilometerstand 111.054. in Hamburg-Heimfeld 
auf die BAB 7 Richtung Dänemark. Da mein Roller n oc h 1n Einzel­
teilen zerlegt auf seinen Prinzenkuß in der Garage wartet und 
wir auf Schnucke vertrauten, ging es nur mit zwei Rädern dem 
nördliChsten Punkt Europas entgegen. 
Mein Vater Klaus Sander (1893) und Stephans Onkel Uwe Juulsgard 
(88~) ' begleiteten uns zunächst die ersten Kilometer, dann 
begann das große Abenteuer. Etwa bei Tondern überfuhren wir die 
Grenze zu Dänemark. Nach 500 km endete unsere erste und längste 
Tagesetappe in Nor~ Vorup~r Am nächsten Tag setzten wir von 
Hirtshals mit der Fähre nach Kristiansand über. Nun waren wir 
schon in Norwegen. Noch war es auch hier heiß und trocken. 
Das sollte sich aber bald ändern. 'Den Rest der Reise hielten 
sich Sonnenschein und Regen die Waage. Der dritte Tag sOllte 
einer der abwechslungsreichsten werden. 
Wir fuhren nach Möglichkeit stets an der Küste entlang und 
mieden Hauptstraßen soweit es irgend möglich war. Wir wollten 
schließlich reisen und nicht rasen. Das Tageszie l war eigentl ich 
Bergen gewesen. Wir fuhren über die Inseln und erreichte n Bergen 
schließlich nach stundenlangen Fährwartezeiten am frühen Abend. 
Da der Campingplatz leider betoniert war und das mit einem Zelt 
gewisse Schwierigkeiten mit sich bringt, fuhren wir weiter. 
Nach insgesamt 51 (t) durchfahrenen Tunneln stoppten wir dann 
die Maschine in Voss um 23:10. Diese Nacht hatten wir uns alle 
verdient. Immerhin waren wir fast 14 Stunden auf Achse gewesen. 
Der vierte Tag brachte uns die Besichtigung einer wunderschönen 
840 Jahre alten Stabkirche in Vagsnes ein. Dann kamen auch unsere 
ersten Pässe. 
Zunächst sollte man die Höhenangaben relativieren. In Norwegen 
erfährt man jeden Höhenmeter von Om NN undschaukelt sich nicht 
wie in den Alpen langsam hoch. Nach jedem Pass geht es auch 
wieder auf Fjordmeeresspiegelhöhe wieder hinunter. 
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Aufstieg zum Fantestein . der Sprit kocht · warten! 
zunächst befuh ren wi r den Vikafjell mit 936m. Ein Vorgeschmack 
auf das was noch k ommen so ll te. Durch den Jotunhe!men National­
park führte uns unser weg (und ~ie einzige Straße) zum 809n­
fjell mit 14 34rn . Der Aufstieg wurde zur Feuerprobe für unsere 
Schnucke. Das so llten 1400 Höhenmeter der Güteklasse A werden. 
Etwa 150m unterha lb des Gipfel's kochte der Sprit. So kippten 
wir den Reservekanlster (natürlich bleifre i) nach und we iter 
91n9;5. Eine n richtigen Touri st kann ha lt nic hts erschüttern. 
So langsam aber stetig sanken die durchschnittlichen Tages tem­
peraturen merklich. So hatte jeder Tag seine kleinen Ube~aschun­
gen für uns parat . 
Der fünft e Tag brac hte uns eine Abkür zung. die Stephan von 
früher her kannte. (SOlche "Abkürz ungen" betrachte ich heute 
immer mit Skepsis und dem Gedanken: Das Abenteuer ruft, hörst 
Du es auc h? 1 I) Die Abkürzung hatte e ine schlappe 16\-ige 
Steigung a uf einer Scho tterpiste , natürlich no nstop o hne jede 
Kurve. Wir folgten unserer Ro u te und mußten me rken, daß es 
i mmer kälter wurde, das Wette r sich zunehmend wechselhafter 
gestaltete und imme r neue Steigungen sich vor uns a uftaten. 
Ohne es richtig zu merken , hatten wir d e n Dovre Fj e ll mit 1026m 
überwunden . An diesem Tag e rre i c hte n wir Trondhe im. Am n ächsten 
Tag durfte die Besichtigung des Nidoros Doms ni c ht fehe l e n. 
Schließlich ist er Krönungsdom und Nationa lhei ligtum zugleich. 
I m Geitfje llet überfuhren wir unbemerkt einen 2 46. Paß . Den 
ganzen Tag fuhren wi r an den Fjorden entlang-traumhaft schön. 
Am 04.07. überfuhren wir a uf der Höhe von Store Maj avatnet den 
nächsten Pa ß mit 375m. Kurz hinter Balna passierten wir das 
e rste Ma l den Po larkreis . Wir besuchten kurz das dortige Polar­
kreiszentrum und fuhren wei t er durch die karge Landschaft. 
Bei Kergen folgte der zwe ite Paß des Tages mit 550m. Kurze Zeit 
spä t er überquerten wir i m Sal tf jel l et den dritten Paß mit 694m . 
. ' Es ·:. war der 05 .. 07. und wir wa ren j etzt e ine Woche unte rwegs. 
Wir fuhren zunäc hst bis Bod~ um von dort mit der Fähre auf die 
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Insel Moskenes überzusetzen. Unsere Route sollte uns über die 
Lofoten f ühre. Ein norwegischer Goldwingfahrer, der uns von 
Zeit zu Zeit immer mal wieder begegnete, verzurrte und ver­
schnürte sein bestes Stück so gründlich an Deck, daß wir 
befürchteten ein Sturm würde aufkommen. Also ließen wir unserer 
Schnucke die gleiche Sorgfalt angedeihen. Es wurde zwar etwas 
windig undschauke l ig aber zum Glück wurde es nicht me hr . Unser 
Zeltplatz lag direkt am Strand zur Eismeerküste in mitten einer 
Vogelbrutkolonnie. Die Lofoten sind wunderschön. Auf der einen 
Seite bizarr und urwüchsig und auf der anderen Seite wieder 
wie mit einern dicken grünen Teppich überzogen . Am nächsten 
Morgen zeigte unser Thermometer im I~nenzelt noch 7~ad) Celsius, 
während über Deutschland die Hitzewelle tobte . Jetzt machte sich 
bereits die Mitternachtssonne bemerkbar. 'Die ganze Nacht blieb 
es hell. Aufgrund des schlechten Wetters und den tiefhängenden 
Wo lken sowie Nebe l , beschlossen wir an diesem Tag wieder 
weiterzufahren, obwohl wir uns dieses einzigartige Fleckchen 
ge rne einmal etwas genauer angesehen hätten. So fuhren wir 
über die Vesteralen wieder zurück auf das Festland. Das besondere 
Erlebnis Heute: Wir fuhren durch einen Tunnel der unter 
einem Sund durchführt und somit 'zwei Inseln miteinander 
verbindet. Am 07.07. machten wir eine kürzere Tagestour, 
denn wir hatten ja bisher schon gut Boden wettgemac ht. 
Aber wir fuhren ja auch mit ' der Eventualität im Gepäck, 
daß plötzlich irgendetwas kaputtgehen könnte, was wir 
nicht dabei hatten. Für den Fall war Klaus zu Hause bereits 
instruiert worden. Ein Zylinder mit Kolben, Zylin'derkopf 
und Lichtmaschine lagen überholt im Keller bereit. Für 
andere' Ersatzteile stand Heinkelfreund Ralf Szymala( 1288) 
in den Startlöchern . 
In Bjerkvik geriet eine Dame aus Schaumburg an der Tankstelle 
in wahre Verzückung als sie den "Heinkler" sah. Da kam 
gleich das: Ach Schatz weißt Du noch .. .. . . Jedenfalls hatten 
sie früher auch einen gehabt und so war die Freude groß. 
So ging es wieder los und zwischen Storfosen und Fossbakken 
überwanden wir den heutigen Pass mit 428m. Am Nachmittag 
gingen wir in Slettnes vor Anker. Den Rest des Tages wollte 
Stephan für eine kleine Inspektion nutzen und schaute 
Schnucke mal unter die Haube . Siehe da, eine Mutter der 
Stoßdämpferbefestigung hatte sich gelöst und verabschiedet. 
Logo- sowas hatten wir an Bord. Gefahr erkannt-Gefahr gebannt . 
Das war auch schon a lles gewesen. 
Am 08.07. sollten wir das erste Mal auf Rentiere stoßen. Da 
es zunächst nich t aufhören wollte zu regnen, versprach der 
Tag zunächst nicht gerade überragend zu werden. Nac h und 
nach besserte sich die Wetterlage aber dann doch noch. 
Zwischen Sandbukt und Sörstraumen erklommen wir den Kvae­
jangsfjellet mi t 402m. Qanach begegnete uns zunächst ein 
einzel nes Rentier und später eine ganze Herde. Nachddem 
wir zwei völlig ve r wahrloste **- und ***-Campingplätze 
angefahren hatten und mal wieder den Reservekanister bemüht 
hatten, ließen wir uns in Alteldet nieder. 
Heute, am 09.07. wollten wir das Nordkap erreichen. 320 km 
und fünf Tunnel lagen vor uns. So fuhren wir diesmal schon 
kurz na c h acht Uhr los. Zunächst wollten wir uns noch den 
öksfjordjökelengletscher ansehen. Es ist der einzige Gletscher 
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Europas der direkt in;s Meer kalbt. Auf dem Hinweg bockte 
Schnucke ein wenig. Am Ende der Schotterpiste machten wir 
uns gut gepolstert und mit Lederhose und -jacke sowie 
Regenkombi auf den 9km Fußweg, schließlich war es kalt. 
Nach einem Kilometer drehten wir um, denn dank der Kledage 
schwammen wir im eigenen Saft. Auf dem Rückweg zur Hauptstraße 
bockte Schnucke noch immer und es wurde heftiger. Um Schlimmeres 
zu verhindern wurde erstmal an den obligatorischen Stellen 
nachgeschaut. Dann wurde eine neue Zündkerze spendiert, da 
die alte verrußt war. (Oie wurde nach einer Reinigung aber 
später wieder eingesetzt.) Das Bocken hörte dennoch nicht 
auf . . Nach kräftigem Gasgeben hörte es auf. Wahrsöheinlich 
hatte der Vergaser über Nacht Nässe abbekommen und war so 
einmal gut durchgepustet worden. Das Wetter war in dieser 
Nacht nämlich alle pa·ar Minuten aus einer anderen Richtung 
gekommen. Da hatte alles abplanen und mit der Schnauze in 
den Wind stellen keinen Zweck gehabt. Schnucke war wieder 
die Alte und das war das wichtigste für uns. So schnurrten 
wir Alta entgegen. Alta war die letzte größere Ortschaft 
außer Hammerfest hier oben. Danach überfuhren wir den 
Sennalandet Paß mit 385m. Den kommenden Häuseransarnrnlungen 
fieberte ich jetzt entgegen, denn so langsam wurde es hier 
einsam und fernab jeder Zivilisation. Immer öfter hoppelten 
una jetzt Rentierherden über die Straße bis wir in KAfjord 
ankamen. 
KAfjord besteht eigentlich nur aus dem Fähranleger, dem 
Warteraum, einern SB-Restaurant und fünf Touristikshops 
oberster Klasse. Um 17:30 kamen wir auf die Fähre nach 
HonningsvAg. Zwischen neun Komfortreisebussen, diversen 
Wohnmobilen sowie Touren- und Crossmaschinen nahmen wir 
uns wie der letzte Mohikaner aus, zudem Schnucke unter 
dem Reserverad eine zugeschnittene Teddysatteldecke mit 
angepaßten Pferdesatteltaschen trug. Auf der Insel angekommen 
überwanden wir noch einen 312 m hohen, namenlosen Paß. 
Nun aber nichts wie losl Für die letzten 33 km brauchten 
wir eine Stunde, da die Piste ein einziger Schotterhaufen 
war. Schließlich wurde die Piste gerade neu "befestigt". 
Oft sind wir bis zur Reifenmitte im Schotterschlamrn ein­
gesunken und das ganze noch bergauflmit stürmischem Wind 
(natürlich von vorn) und Regen. Zudem wird man von den 
unzähligen Reisebussen einfach an den Rand gescheucht und 
das bei den Spurfurchen. Es glich dem Ritt auf dem Vulkan. 
Stephan wurde das höchste seiner Fahrkunst abverlangt, 
damit wir bei den häufigen Abschmierattacken im Sattel 
blieben. Wir hatten es geschafftl Im Nordkapcenter wurde 
sich erstmal aufgewärmt. Nach ein paar Stunden fuhren wir 
wieder eine Bucht zurück und bauten unser Zelt im Sturm 
an einem leicht abschüssigem Hang auf. Ich habe noch nie 
einen solchen Sturm im Fast-Freien verbracht, zudem 50 m. 
weiter der Fels 340 m schroff ins Eismeer abfiel. Ich war 
begeistert. Andere Deutsche die wir später trafen hatten 
sich gedacht, daß die alte Mühle den Geist aufgegeben 
hätte und wir sie sozusagen im ,~· Straßengraben" entsorgt 
hätten. Dann hätten Sie das Zelt gesehen und meinten nur, 
daß sie dort nicht hätten liegen mögen. Nebenbei bemerkt, 
mir ging ~s da nicht anders aber Stephan meinte ich solle 
mich nicht 50 anstellen. 23 



24 

Mitternachtssonne auf der Nordkapspitze 

Der Morgen des 10.07. war launisch aber der Sturm hatte 
nachgelassen. Das Zelt wurde so früh als mög lich abge­
brochen. Wir fuhren wieder zum Nordkapcenter zurück um 
Zähne zu putzen, Geschirr zu spü len etc. Schnuckes Aufbauten 
wurden wasserdicht verpackt und sie wurde an eine geschützte 
Stelle gestellt. Heute war Ruhetag. Im Laufe des Morgens 
wechselte das Wetter 100\-19. niet.Sonne schien herrlich. 
Ubrigens das erste Mal seit Wochen hier oben. Wir hatten 
14 0 C im Schatten! Um Mitternacht wU.l',den die berühmten 
Fotos von der Mitternachtssonne am Nordkap gemacht. Danach 
ließen wir erstelnmal die über 40 Reisebusse und unzählige 
Wohnmobile wieder abfahren, damit auch wir die Piste wieder 
ungefährdet fahren konnten. Gegen 2:00 (logo nachts) fuhren 
wir noch zur Kirkenesporte l.'Um Fotos zu machen. Um 3: 00 
gin.gges zurück nach HonninsvAg" - warten auf die erste Fähre 
um 7: 00. Wieder auf dem FEHI,tland ging es über Russenes 
nach Börselv, danach über einenb190 m Paß zum Adamsfjord. 
Irgendwo an der Adamselva gegen 14:000haben wir unser 
Ze'lt aufgeschlagen und waren umschwärmt wdlennoch nie zuvor. 
MUCKENALARM J Irgendwann mußten sie un s ja kriegen. 
Am 12.07. stellten wir fest, daß nur 25 km weiter ein schönex:;.: 
Campingplatz gewesen wäre. C;est la vie. Hinter v.estertana 
machten wir einen 370 m Paß. Ich WOllte unbedingt nach 



Unsere nAbkürzungu nach Edefors Straße: Nasser Ölkies 

Kirkenes und so fuhren wir hin. Ein grauer , trister !;! 
Industrieort und es war Sonntag und alles war wie aus­
gestorben. So fuhren wir ein kurzeseStück zurück und 
fOlgten der Straße nach Murmansk . Wir wollten uns die 
norwegisch-russische Grenze a ns e hen. Wenig beeindruckend 
war!s dann. Keine gewehrtragenden Soldaten oder Ähnliches. 
Ein Tor, ein Haus, ein Schlagbaum - alles. Nach 339 
Tageskilometern machten wir in Neiden fest. Immernoch 
Mücken hier aber schon deutlich weniger. Das war deiI 
letzte Tag in Norwegen. 
Am nächsten Tag ging es bei Sonnenschein und 20°C auf 
nach ··Finnland. Die Grenze ist ein Wit z . Kein Haus,kein 
Schlagbaum, nur zwei Schilder ·- fertigl. Heute begegneten 
wir einer Menge Rentiere direkt auf der Straße. In Inari 
deckten wir uns daann im berühmten Blockhaus mit Rentier­
geweih und Lederartikeln ein und wei~er ging's. Als wir 
noch einkaufen wollten fielen wir rein - alles zu, warum 
nur? Sollte Finnland etwA in einer anderen Zeitzone liegen? 
Genau ! Da wir den von Stephan e rinnerten Campingp l atz 
nicht finden konnten , fuhren wir we4ter bis Kitilää. Das 
waren mal wieaer 428 km für heute. So langsam me&dete 
sich das nicht vorhandene ~Sitzfleisch. Am nächsten Tag 
wallten wir in Kalari die Grenze zu Schweden überqueren. 
aber dummerweise gab:fis da 1·gar keine Grenzstation bzw . Straße 
gen Schweden . So mußten wir zunächst einmal 65 km südlichg 
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fahre n, um nun be i Pe llo nac h Schwede n z u ko mme n. In 
ö ve rka l i x schluge n wir uns e r e Ze lte au f . Stephan machte 
In s pe k t i o n und i c h frö hnte de r Waschparty. Schnucke be kam 
da s e rs te Ma l e ine n Schluck Öl (ca. 1 / 4 I) . Es SOllte 
ü b rige ns das e rste und letzte Mal für d ie s e To ur sein. 
Auf Streck e ist Sc hnucke nämlich äußerst sparsam ~nd das 
b e i d e r Be l as tung I Di e Ve nti l e wurden nac hgestellt und 
e in durc hges t e uertes Lampenka bel ersetzt. Am 15. 07 . kre uzte n 
wir vi e rmal de n POlarkreis. Ich wollte unbedingt nach 
J o kkmo kk. Wi r nahmen die Abkürzung über eine "allge me ine 
Straße" und hoffte n dadurc h Zeit und Kil omete r zu sparen . 
Kilome t e r j a aber Zeit?!? Die Straße nach Edefors bestand 
aus Ölkies. Das ist ein wunderbarer Straßenbelag bei Trocke n­
h e it, Er ist hart wir Beton aber bei Regen glitsc~ig wie 
S c hmie rseife. Auf vier Rädern kein Problem abe r auf zwei? 
Stephan mußte also mal wieder alles geben. Es lagen 90 km 
vor uns. Dafür haben wir schlappe zwei Stunden ge braucht . 
In diesen zwei Stunden sind uns lediglich zehn Pkw begegnet. 
Jedenfalls haben wir uns diese Abkürzung gut gemerkt. Die 
nehmen wir bestimmt nicht wieder. In Jokkmokk erstanden wir 
e ine einzelne Elchschaufel. Diese wurde ganz oben auf das 
Gepäck geschnallt . Das Rentiergeweih trug Schnucke mittler­
we'ile stolz auf die Reservekanister auf dem vorderen 
Gepäckträger geschnallt. Zünftig war's. Auf E~pfehlunghelnes 
anderen Bike rpärchens aus dem Schwarzwald ließen wir uns 

geschafft, der höchste PaB und bitterka lt 



am Fuße des Storfosens nieder. Der Storfosen ist Europas 
längster Wasserfqll. Am nächsten Morgen besichtigten w,ir 
den Storfosen nochmal -genauer und ließen uns von diesen 
unbändi9~n Naturgewalten beeindrucken. Der Tag brachte 
wieder mal Regen aber diesmal bei 20°C. Eines hatten wir 
mittlerweile sehr gut gelernt: In sekundenschnelle in den 
Regenkombi hechten und den Rest wasserfest verplanen. 
Nach nur 215 km machten wir in Sorsele fest. 
Am 17.07. soll te Petrus uns hold gesonnen ,'sein. Wir wurden 
von der Sonne geweckt und die blieb auch den ganzen Tag bei 
unst Bei 14°C und mehr, machte das Fahren so richtig Spaß. 
Nach einem Einkausstop in Stömsund fing die · Lenkung an 
zu flattern. Bei höheren Geschwindigkeiten ließ das aber 
nach. Wir beschlossen in östersund zu stoppen, da dies 
die erste größere Stadt seit langem war. Stephan versuchte 
dem Flattern auf die Spur zu kommen. Die Lenkung hatte 
sich auf den langen Schotterpisten lediglich losgerappelt. 
Es war ein riesiger Campingplatz und dummerweise fand 
genau an diesem Wochenende ein openair Rockfestival neben 
dem Campingplatz statt. So wars vorbei mit der geplanten 
Nachtruhe und die Zivilisation hatte uns mit einem Donner­
schlag begrüßti. 
Der nächste Tag, mittlerweile waren wir drei Wochen unter­
wegs, brachte nichts aUfregendes mit sich. Das übliche 
Regenkombi Art- und Ausziehen, weil sich das Wetter einfach 
nicht entscheiden konnte. Wir zogen die Kombis endgültig 
aus und haben Sonne befohlen. Irgendjemand muß uns gehört 
haben, denn es blieb ab jetzt wenigstens trocken. Die 
Campingplatzpreise nahmen langsam schwindelerregende, 
touristische Höhen an und so machten wir auf einem winzigen 
und nirgendwo verzeichneten Platz aus den 50-ern fest. 
Hier hatten wir jedenfal l s wieder unsere Ruhe. Wir schliefen 
einmal so richtig aus und fuhren erste gegen 11:30 weiter. 
Schließlich hatten wir ja jetzt 'f~Zeit. Um meinem kulturellen 
Anspruch genüge zu tun, hielten wir in Ekshärad an . Hier 
steht eine Holzkirche aus dem fünfzehnten Jahrhundert und 
sie hat einen Friedhof mit besonders geschmiedeten Grab­
kreuzen. Vor Arvika kam dann noch einmal ein Paß mit 272 m, 
der Frydalshöjden. In Arvika bogen wir auf eine kleine 
Nebenstrecke ab, die Stephan von früher her kannte. Stephans 
Abkürzungen scheinen immer aus breiten Pfaden ohne 
Befestigung zu bestehen aber egal, die Wälder waren be­
stechend schön. nie Fahrt war sehr interessant , denn nach 
jeder Kurve konnte es plötzlich steil bergan gehen. Nach 
jeder Hügelkuppe konnte eine spitze Kurve lauern. (Was 
meistens auch so war). Hier schien alles erlaubt und für ' 
eine Autobreite geschaffen. Man kam sich vor wie in der 
Achterbahn.,· und da wird mir doch immer so schlecht. Plötz­
lich fing es a4ch. noch an zu regnen. Wir wo l lten die paar 
Kilometer bis Ärjäng, dem Tagesziel, noch durchhalten aber 
aus dem Regen wurde ein ausgewachsenes Gewitter und so 
mußten die Regenkombis doch noch einmal raus. Drei Kilo­
meter vor dem Campingplatz blieb Schnucke wegen chronischem 
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Durstmangel liege n. So mußte der Reservekanister doch\'.noch 
eingefüllt werden und weiter ging~s. Nachdem wir das Zelt 
im Regen aufgebaut hatten und alles naß hereinbekommen 
hatten, hörte es auf zu regnen - typisch! Egal, denn heute 
gab~s El c h zum Abendbrot. Mmmhh, einmal Elch essen. Das 
hatten wir uns heute auch verdient. Der nächste Tag wurde 
zum Ruhetag erklärt. Einmal im schönsten So~nenschein 
rumbummeln. Abends, in der Dämmerung, starteten wir zu 
unserer "Elchsafari ". Ich wollte<-!dfe mit der "Sommeinase" 
endlich ';-e1:r'unal live erleben und ohne Zaun sehen. Nach 
ca. 30 km wildester Pfade mit Schnucke, kehrten wir um. 
Und dannbekam ich doch noch welche zu sehen. Der erste 
Elch lief uns fast vor die Räder. Dann sahen wir Mamaelch 
mit Ihren zwei Kleinen in einer Schonung stehen. Und nach 
einem kurzen Fußmarsch über Stock und Stein in voller 
Lederkledage, sahen wir auch noch einen kapitalen männ­
lichen Vertreter der Spezies. So hatte es sich doch ge­
lohnt obwohl es zum Fotografieren längst zu dunkel geworden 
war ·- schade. 
Der nächste Tag führte uns über nummernlose Straßen nach 
HAverud. Dort schauten wir uns ein Äquadukt an. Es besteht 
aus e iner Schleusenanlage mit ca. vier Schleusen und über­
brückt durch eine genietete Fahrrinne aus Metall einen 
Wa:sserfall. So war der Weg für kleinere Schiffe wieder 
frei. Schließlich war der Dalslandkanal einstmals ein 
wichtiger Handelsweg. So ging es 'nun weiter bis Trollhättan . 
Hier waren wir vor ein paar Wochen erst zu einem Klein­
wagen- und ROllertreffen gewesen. Unser Weg führte uns von 
hier nach Göteborg weiter. Uns graute vor diesem Verkehrs­
chaos , denn wir mußten natürlich pünktlich zur rushour 
kommen. So schne l l a ls möglich flüchteten wir wieder a uf 
nummernlose Straßen an der Küste. In Asa machten wir halt. 
Unsere Tour ging jetzt langsam dem Ende zu. Es hatte heute 
nur Sonnenschein gegeben und das blieb auch bis zum Ende 
der Fahrt so . Der Regenkombi wurde wieder weiter nach unten 
gepackt . Am Abend liefen wir noch ein wenig durch die 
seichte Bucht, denn der Campingplatz war genau am Strand. 

So fuhren wir am 22.07. der Küste folgend zur Fähre 
nach Helslngborg-Helsing!6r. Dann glng~ s wieder" an 'der 
Küste lang mit dem Blick auf's Kattegat bis zur Fähre nach 
Hundested-R~rvlg. Wieder winzigsten Straßen folgend an 
der Sjaelands Odde entlang und von deren Spitze mit einer 
Fähre '~ zum Hafen von Ebeltoft. Auc h hier fOlgten wir kleinen 
Landstraßen mit GeschwindigkeitsbegEenzung wegen hügeliger 
und unübersichtllche~ StraBenführung. Plötzlich überholte 
uns eine SMW mit deutlich überhöhter Geschwindigkeit und 
beschleunigte auch noch. Wir schüttelten die Köpfe und 
dachten nur: Immer diese Jugend. Ein paar Kilometer weiter 



hatte diese Fahrt ein jähes Ende genommen. Es muß 
unmittelbar vor unserem Eintreffen passiert sein, denn 
a lle Beteiligten saßen, standen und lagen noch genau 
an ihrer ;.Stelle. Der Motorradfahrer war hinter einer 
Hügelkuppe frontal in einen abbiegenden Golf gerast. 
Der Fahrer war bereits e in stark älteres Semester, das 
kam noch dazu. Zunächst sahen wir nur einen Golf mi t 
stark beschädigtem Motorblock mitten auf der Straße. 
Aber warum sah der blog so aus? Die anderen sprachen 
kein deutsch, wir kein dänisch und in der Aufregung 
keiner englisch. Bis mir ein junger Mann die BMW hin ter 
der Hecke des Hauses zeigte, o . k., aber wo war der 
Fahrer? Er war ca. 20m durch die Luft geschleudert 
worden, mit dem Helm auf dem Hinterkopf und Rücken 
aufgeprallt und nochmals ca. 15 m weiter frontal in 
den Straßengraben in Büsche geflogen. Bei dem ersten 
Aufprall war ihm der Helm trotz geschlossenem Kinn­
riemens vom K9Pf gerissen worden. Ein Rettungswagen 
ist im nächsten Ort stationiert und war binnen Minuten 
am Unfallort. Der Fahr.er klagte noch über Schmerzen 
im Rücken aber er war bei Bewußtsein. Wir wissen nicht 
wie es ihm später ergangen ist aber hoffentlich hatte 
er zu seiner vorbildlichen SChutzkleidung einen großen 
Schutzehgel, denn er war kein Jügendlic her sondern 
bereits Mitte 30. Die Wucht des Aufpralls auf dem Golf 
hatte die gesamt Vorderachse aus der BMW einfach 
herausgerissen und lag unter der Maschine. Wir waren 
doch sehr froh, daß wir über all die Kilometer so 
langsam und bbdächtigt gefahren waren. 
So gingen wir in F~lle Strand mit gemischten Gefühlen 
vor Anker. Wir trafen dort noch zwei weitere Easy Rider 
und teilten uns den einzigen und letzten Zeltplatz mit 
drei Zelten. Nächsten Morgen frisch aufgesattelt und 
verstaut bemerkte der eine Fahrer, daß er seinen Zynd­
schlüssel in der Innentasche des Innenzeltes vergessen 
hatte. Das Gelächter war groß. Dieser neue Tag sollte "~ 
uns zu unseren dänischen Heinkelfreunden Esther und 
Jürgen Böse nch Arhus führen. Nachdem wir Schnucke bei 
Jürgen gut aufgehoben wußten, machten wir Arhus unsicher. 
Die letzten Mitbringsel wurden besorgt. Ein langer 
Heinkelabend brach an und Jürgen zeigte uns seine Schätze. 
Eine Garage zum Schrauben wovon wir nur träumen können. 
Wir wurden eingeladen zu bleiben. Nac h vier wochen wieder 
ein richtiges Bett ::! Vielen l1e"ben Dank rtotli ' einmal 
dafür an Euch. 
Der 24.07. sollte zugleich unser letzter Tag werden. So 
waren wir zwar etwas früher wieder zu Hause als geplant 
aber das war ja nicht weiter schlimm. So ging es nun 
über Skanderborg der E45 folgend nach Horsens, Vejle und 
danach auf die EI33 zur E20 über Odense nach Svendborg. 
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Wir wol l ten noch nach Humbl e auf Langeland zu un se r er 
Katzenzüchterin . Auch hier schlug uns wieder eine 
Welle der Gastfreundschaft entgegen . Abends um ca . 19:00 
nahmen wir dann unsere l etzte Fähre vo n Bagenkop nach 
Kiel. Um ca. 22:00 hatte Deutschland uns wieder. Der 
Zöl lner g uckte zwar etwas entge i stert ob des Geweihs 
auf dem vorderen Gepäckträger und dem gesamten sonstigen 
Erscheinungsbi l d , winkte uns dann aber doch durch . 
Unsere Familien empfingen uns standesgerecht mit Hamburg­
f1:agge' und nach dem Empfangsessen ging es auch noch 
den l etzten Kilometern , diesmal auf der Autobahn , unserer 
wohnung e n tgegen . 

Nach ca. 8000 gefahrenen Kilometern, i4 Fähren, 13 Pässen 
und 89 Tunneln können wir nur eines sagen : Jederzeit wieder! 

Wer HEINKEL-PERLEN nachbaut 

oder verfälscht 

oder nachgebaute oder verfälschte 

sich verschafft und In Verkehr bringt, 

wird mit QU/CKLY-Fahren 

nicht unter zwei Jahren bestraft. 



Wie seht Ihr das? 
Auf dem Scootertreffen in Uithoorn, Pfingsten 1994, wurde es von 
mehreren Personen beobachtet: 

Ein Heinkelclubmitglied trug 'eines unserer neuen Sitzbankkissen 
der GmbH zu einem privaten Helnkelteilehändler! 

Was ist daran so verwerflich, werden sich jetzt viele fragen, 
schließlich kann doch jeder mit seiner bezahlten Ware machen was 
er will und aus kaufmännischer Sicht gesehe n , sollten wir froh 
sein, wenn das investierte Kapital wieder re inkommt. 

Aber: Wir alle wissen, daß die Verkaufspreise unserer GmbH ein 
paar Prozentpunkte höher -liegen als die Einkaufspreise und diese 
Differenz - Ihr Geld - wird angespart um die nächsten Werkz euge 
zur Herstellung unserer Ersatzteile finanzieren zu können! 
Deshalb finde ich es den anderen Mitgliedern gegenüber höchst 
unfair, privaten oder gewerblichen Trittbrettfahrern auf unsere 
Kosten Heinkelteile zukommen zu lassen! Oder wie denken Sie da­
rüber? Welche Meinung haben Sie zu diesem Thema? 
Machen Sie Ihrem Herzen Luft und schreiben Sie mir! 

Die interessantesten Aussagen zu diesem Thema werde ich dann in 
einer der nächsten Info's wiederbringen. 

Themas Mä.rker 
W. -Bengard-Str. 1 
55481 Kirchberg 

Deutsch - niederländischer Heinkel Club 
"Heinkel Rollers Wintersw(jk" 

Hallo Heinkel-Fans 
Neben den bereits in den Niederlanden bestehenden Clubs "De Kwakel" und 
"Heillkel- Rijders" ist ein neuer Club im grenznahem Gebiet zum Kreis Borken (NRW) 
hinzugekommen "Heillkel Rollers Winler.\wijk". 
Wegen des steigenden Interesses wurde ein Hcinkel Club in Winterswijk ins Leben gerufen, 
der inzwischen Mitglieder aus beiden Ländern verz~chnen kann. 
Entlang der deutsch - niederländischen Grenze werden seit rund zwei Jahren regelmäßig von 
April bis zum September Touren unternommen. Die Strecken, die meist um die 100 km lang 
sind, finden jeweils am ersten Sonntag im Monat stau. 
Wer mehr über den Club erfahren will kann sich bei mir melden. 

Martin Schlagewerth 
464 14 Rhede 
Tel. 02872/5897 nach 18 Uhr ~

. 
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Liebe 2-Takt-Freunde, 

leider muß ich Euch mitteilen, daß die 2-Takt-Tauschbörse mangels Beteiligung eingestellt wurde. An­
scheinend braucht niemand Teile rur seinen Roller. Falls einer von Euch dennoch ei n Teil sucht, soll er 
sich bitte an mich (Euer neuer 2-Takt-Typenreferent) wenden. 

Auch wurde diesmal vom Abdruck der 2-Takt-Liste abgesehen. da nichteinmal eine Handvoll Roller neu 
gemeldet wurden. Mittlerweile sind 56 Roller gemeldet. Als bislang maximal erreichbaren Bestand an 
Heinkel 150 - Rollern nehme ich ca . 100 Roller an. Der Effekt der geringen Anzahl gemeldeter Roller 
war und ist eine geringe Stückzahl nachproduzierter Gummiteile und damit verbunden auch ein höherer 
Preis des einzelnen Teils. Also, seid bitte so nett und meldet Eure 2-Takt-Roller so schnell wie möglich 
bei mir. Das Formular zur Meldung findet Ihr in dieser Info aufei ner der nächsten Seiten. 

Noch etwas gibt es zu vermelden: 
Das Heinkel150 - Treffen findet nun Ende Juli 1995 statl. Die Ausschreibungsunterlagen gehen den mir 
bekannten, somit gemeldeten, 2-Takt-Besitzem zu, sobald ich den Termin bestätigt bekommen habe. 
Gerne dürfen auch Leu te vorbeikommen, die keinen 2-Takt-Heinkel besitzen. Diese Heinkler können die 
Unterlagen bei mir gegen Rückporto an fordern bzw. bei mi r anrufen. 

Doch nun zu erfreuli cheren Dingen. 
Mein Aufruf in der letzten Info hat etwas Erfolg gehabt. Ab dem neuen Jahr sind folgende Teile neu, 
somit aJs Nachproduktion, verfugbar: 

Tafel I Bild 18 20.1190 Gummimuffe, klein ror Schaltung 
Tafelt Bild 19 20.1191 Gummimurre, groß für Schaltung 
Tafel 3 Bild 14 4.00439.003 Sechskantmutter M6, nache Fonn 
Tafel 4 Bild 2 20.1023 Nadellager, zweiteilig 
T.fel6 Bild 21 20. 1273 Dichtring Vergaser 
Tafel 6 Bild 41 20.1245 Spann band zwischen Luftfilter und Haube 
Tafel 7 Bild 4 4.00931.015 Scchdumtschraube SW 12 ror Zylinder 
Tafel 8 Bild 2S 20.121 1 Rückholfeder für FuOb~mse 
Tafel 10 Bild 13 14.1 .131 Feder für Ständer 
Tafel 14 Bild 15 14.1265 Unterlage zwischen Korrerkuten und Trittbrett 
T.fe11 6 Bi ld 62 14.1239 Entstörstecktr ror Zündkerze SW 26 

Im Frühjahr 1995 erscheint eine neue Ersatzteilliste rur den 2-Tak t-Roller. daher können an dieser Stelle 
keine Preisangaben erfolgen. In Vorberei tung sind fo lgende Teile: 

Tafel 3 Bild 27 20.1060 Haltewinkel V2A für Kupplungsrückholfeder 
Ta.fel4 Bild 23 20.1183 Seilscheibe 
Tafel 6 Bild 39 20. 1304 Leiste V2A für LuftfilterkJUten 
Tafel IS Bild 48 20.1223 Schelle V2A für Fußbremn ug 
Tafel J6 Bild 2 14.1 303 Kappe Scheinwerfer 

Hilre Eurerseits benötige ich immer noch bezüglich des Rücklichts . Weiter suche ich jemanden, der 
über eine Rohrbiegemaschine verfugt und uns den AuspufTkrümmer und das gebogene RohnWck 
des A uspuffs anfertigen kann. Bille meldet Euch bei mir. 

Dctlev Beaa # 3509 Moltkestrasse 45 72072 Tübingen Tel. 0707 1178673 
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(Für die noch fehlenden ca. 50 Roller und deren Besitzer) 

Name: 

Adresse: 

Telefon/Fu: 

Angaben zum Heinkel 150: 

Fahrgestellnummer: 

Entzulassung: 

Bei Originalbrief bitte Ausstelldatum 
des Kf7rBriefes angeben (Seite 6): 

Farbe (Code siche unlen): 

w/r/l - weißer Roller mit rotem Zierstreiren nur aur Koffer 
w/r/2 ... weißer Roller mit roten Zierstreiren aurKoffer und 

Vordcrhaubc 
weiß - rein weißer Roller rot - rein roter Roller 

Besonderheiten bzw. Zubehör: 

Zustand des Fahrzeugs (bitte ankreuzen): 

restauriert ,0 
fahrbereit 0 
zugelassen 0 

Folgende Teile suche ich: 

Folgende Teile biete ich an: 

Milgliedsnummer: 

'1'1'1> (14.00/14.10): 

Motornummer: 

Baujahr: 

r/w/ l - roter RoUer mit Zierslreiren nur nufKolTer 
r/w12 ;;: roter RoUer mit Zierslrciren auf Koffer und 

Vordcrhaube 
andere '" nicht originale, andersfarbige Laek.ierung 

unrestauriert 0 
nicht fahrbereit 0 
nicht zugelassen 0 

Den ausgefUllten Bogen (oder die Angaben zum Fahrzeug fonnlos) bitte an folgende Adresse schicken: 

Detlev Seaa Moltkestrasse 45 72072 Tübingen 
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Heinkel-Ausfahrt von Hamburg nach Heide 
Näl!h J :J ogcr :t.elt schaff't CD. wl.l" es , mal wiede r a i nd gemeinsame 

Tour zu organis1ereo . 

Am 27 . August trafen wir uns um 9 Oh .. L' in Stellingen und fubren 

wl"t sieben Llol l s "t'n (1 2 Personen ) Rl c h tung Norden. Wir hatten 

e iD8 1.I'RQ.rt von ca. 150 km v o:.t' u.n~ unu WaL'QD guter Dinge. 

Auf halbe r Strecke nahmen wir noch einen achten He1nkel-Boller 
1n unsere Mitte . So trafen wir gegen Mit tag a u:r Europas zweit­

größtem Mark.tplatz in Heide eill. Bewundernde Blicke verfolgten 
da9 ~achgerecht e Parken der Roller und sofort entwickelten sich 
Ge sp:diche ud t Passanten.. Nach e inem tleinen Imbiß fuhre n wir 

unser endgü ltiges Ziel - die "Deutsche Z .... eir ad-Sam.m.lung .. - an . 
Bier ha~ der heute über 70jährige Walter Thede 1n liebevuller 
Arbei t üb el.~ 200 motor-angetriebene Zwe irad-l!"'abrzeuge ( nur deut­

sche ~abrikate von 1910 - 1991) und ca~ 40 Fahrräde~ hergerichtet 

und in a el.ae~ Scheu.oe au..[ ?'wei Ebeoen ausgestel lt. AUCh Quer-

5chnitt~otoren kann man begutacht en. 

Von den gesamten Fahrzeugen ha t Her r Thede i nsgesamt 16 Motor­
räde r io Eigenbau wiederhergestell t. 13 Fahrzeuge stammen direkt 

aus Ustrohe und ...-urden bis z.uletzt da.!.'!:; getalll'en! Diese Prlva·t­

SH.lilltIlu.c.g ist 3 .1D besten nach tele! . Absprache ls.unte n) zu b e slch­

·tigen. 

l'HlCh c t\lr a zwei Stunden ( welchf::. auch für die E'raue n intel.'essant 

'" aren) verabschiedeten wir UD.3 m.i.t d ew .. ersprechen , im nächsten 

J ahr mit mehr Zeit und n och mehr Rollerfahrern wiederzukomme n. 

DeL' nun einsetzende Regen veranlaßte U.C !J , die "KamLis " ü berzu­

zi.ehen ~ So fuhre n wir feuch.-t-(fröhlich) wieder Richtung tlamburg, 
nicht ohne vorher noch zum Abendessen einzukehren . ~rischgestärkt 

bestiegen wir danach unsere Rol l er , um jetzt endgültig Mamburg und 

Umgebung zu erreichen. ßel ä lteren Fahrzeugen sollte mau abe~ wit 

allem. rechnen! Ei..n. Roller gab kurz vor lt zehoe seinen Geist au.! 

(Kurbe lwellen-Schaden ) und mußte s~äter a bgehol t we r den. 
Nach diosem schönen und ereignisrei<:ben 'l'ag ",aren sich alle einig : 

" Das macheIl wir nuo öft er!! " 

Für Interessiert e : 
Deut sche 2.werraa=Banunlung 
Walter T h c d e 

Mit tre\lnd1ichen Be1a.kel-GrüSen 
Club Hambu.rg uod Umgebung 

Kri. ngelk~'ug 14 
257 /1.6 U 9 'C roh e / Tel.: 0481/5'1 28 



Liebe Clubmitglieder , 
vom 16.-19. Febru ar 1995 findet in Essen zum 7. Mal die größte 
Ol dti merb örse Europas, die Techno-Classica, statt. 

Wie i n den Jahren zuvor, planen wir auch 1995 dab e i zuse in , Um 
den Messestand u nseres Clubs noch attraktiver zu machen, möcht e n 
wir dieses Mal was ganz neues ausprobieren: 

Uns steht eine Rückwand in der Größe von 10m x 2 . 5m zur Ver ­
fügung und diese hätten wir gerne mit Motiven unseres Hobbys 
dek oriert. Wir dachten an eine Hintergru ndmalerei oder sowas 
ähnlic h es . Aber dies soll der/die Künstler/in se l bst entsche i ­
den ! 

Al so , we r kann und möc h t e uns b ei d er Gesta l t ung des Messe­
sta ndes unt erstützen ? Meldet Euc h bitte b e i der unt en a uf­
g e führten Adresse ! 

AUßerde m suchen wir noch Auss t ellungsfahrzeuge und Perso nal, die 
mit un s zusamme n in "Teilze i tarbeit" den Messesta nd betreuen und 
die Fragen des i nteressierten Publiku ms beant worte n . Ersatzte il e 
werden dort n ich t verkau ft! 

Habt Ihr Zeit und Lust uns zu helfen, so meldet Euch bitte unter 
folgender Adresse : 

Tho mas Märker 
W.-Bongard-Str. 1 
55 4 81 Ki r chberg Te l. /Fax: 06763/4 4 30 
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(]Jas :Nonfkgp ruft··· 

... affe 'lourenJafirer unljene lie es werlen ·woffen. 

lI)a mir a;" oefunoenejl(pentour 1993 ,,(zr out oefalft .. una oezeint nat, aaß a;" Oroanisation 
so einer7'our mönflCli ist, möchte icfi jetzt eine, für Jufi/Jf UfJust 1996 geplante, :J{or~ptour 

an6ieten. 

Zu mir. Icn 6in steplUm Totft (1078) aus J{am6uriJ, 30 Janre aft una fanre meine "Scnnuc~" 

seit 1985. Zusammen fia6en "Wir in lieser Zeit ca. 85.000 ~ a6gespuft. 

Zur 'Tour. 11);" 'Tour 'wira sien auf 8.500 6is 9.000 /(pt pfus 'Fön"", erstrec~n (Jlusoanospun~ 
J(am6urß.l woforwir fÜlif1110clien reclinen müssen. 
<Da icli S~nainavien meftrjacli mit lern rrali rrad; auefi einmar 6is zum :J{Ort!Rj1P, una 
zweima{ mit aem <R.p[fer una Sozius 6is zum Norcfkpp 6efaliren fia6e, 6rinee icli 
ei"ines an tErjatirung 6ezagrteh R,foiner Straße", (auscftiner qeeenaen, sowie l.ana 
una Leuten mit. 
JlfsJfftematroe flr1.eifnetimeraie f<Jine fünfWoctien V rfau6 6e~mmen 6zw. 
aenen aie Strecf<J z u rang ist, wira 6~i entspreclienaerTeifnefimerzaliC aueli eine 
<Drei-WoclierJ-(]{pnatour6is zum fPofatf.reis oon ca. 5.000 6is 6.000 kIn anee6otrn, 
6ei tier aie 1finJaftrt gemeinsam eefafiretJ ·wird'. 

q)ie 'Füli.runes- una JcliJußrlChtjafirzeuge 'wertfen mit 'FunR.iJerä ten ausgestattet, 
aamit sufi jeder auf Die Str'!ße ~nzentriuen und die LantfscfiaJt aenießen ~nn 
oli ne stänai[j auf aeu J{jntennantl achte" z u müssen. <Dalierwira uns aucti /i..;in 
Servict'waBen 6eefeiten. 

fJ'ru1lDsätzCicli muß aa'UOlI ausBeeangen wen!e'I, aaß nez eftet wird. 

~ei Interesse meUfet rEueli. 6itte recfit 6alif scfiri{t(,,1i. 6ei mir an. (ßeitEinsenaung 

wn <D'M. 5,-- i11 (jJriefma~n (jürfPorto, 7(ppie1l etc.) emaCtet lfirweiteres 
Infomateriaö zUBescliic~ . Se{5stvcrstä",f(1C1i /(jiltilL lfir'f.ueti aueti teCefonucli 

Vora6infonnallonen 6ei mir unter 040/6481209 oaer 6ei Ca",Ja Sanaer (3229) 
ullter 040/792 74 40 nofen. 

fBis aa/lll mit J(eirdi,.JCgrüßen, 

Stepnan 'IMt, )! m 'l()Iiff 146, 22147 J{am6u ro 



Heinkel-150-Technik-Tip 
Anmerkunge n z u Zierleistenalter native aus Info 3/94! 
Es h a ndelt sich bei der Zierleiste aus dem VW-Programm um die 
Zierleiste für den Käfer/vordere Ha u be(Polo u. Au di 50 hahen 
sc hwarze Sc hmutzleiste) Teile Nr . I J3 85 3 505 11 orier K. 
Die Befestig ungskla mmer n Il ahen d ie Teilcnumrner , 3 11 853 S09 ß. 

Tecllnik Tip : Das Biege n y o n Zier l eis t e n erfolgt folge nd ermaße n : 
1.ßiegebereich anzeichnen. 
2.Anfang un d En de des ßiege bereichs a u f de r Rückseite mit ei n em 

To n pr o pfe n ve r sc hließe n . 
3.In ne nseite der Zierleiste mi t ga n z dü nnflüssigem To n a usst r eich en. 
4.Lötzi nn (o hn e Fl u ßmittel gi b ts beim Flasc h ner)fl üssig mac ll cn, 

u nd damit die Zierleiste z wisc he n d en To npr o pfe n (sie ll e 1) 
ganz a uffü l len . 

5 . Zierleiste über Rohr ~der Run dh o l z vorsic h tig biege n (möglichst 
großen Durchmesse r wä h le n, da so n s t die Zierleiste knickt u nd 
nic h t sc h ön g l eic h mäßig r un d wi rd. ) 

6 . To n pfropfe n entfer n en. 
7 .Lötzi n n mit lleißl uftfö n fl üssig mac ll cn und wied er auslaufe n 

lassen(dazu is t Schritt 3 nötig ). 

Acht un g: Die Befestigungsk lamluern passe n n icht i n die Original­
bohrungen am Hei n kel! Löc her e n t weder vor d em La kie r e n z usc h wei ­
ße n und n eu bo hre npder ne b'en d en a l te n gleic h n eue bohre n mit 
kleinerem Du rellmesser ! 

Vie l Spaß wünsc h e ic h a l len , die sich an de n Ty p 14 . 00 wage n . 

F ür Rückfragen steh e ich gerne z u r Verfüg un g. 

.j&­
iV\ 

Viele gute IIEINKEL-Grüße 

Wo l fga n g 1 930 

Wir grüßen alle 
Heinkel-Club-Mitglieder herzlichst 

und wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest und ein glüCkliChJ;(e . 
I I 

):( neues Jahr. _ 
f \ 

Euer Vorstand und Verwaltungsrat 
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Heinkel-Roller 112 

19 57 sollte eln 125-ccm­
viertakt-Motorroller vom 
Helnkelwerk auf den Markt 
kommen . Warum dieses Vor­
haben nicht übe r mehrere 
Prototypstudien hlnaus-
91n9, ist unbekannt. 

Wer genau hinsieht, erkenn t beim 
Ro l ler soga r noch das Ketten ­
r'itze l ohne Kette. 

Hi er sind aber noch inte r­
essante Aufnahmen vom Auf­
bau und I nnenleben dieses 
Typs. 

Klaus K., 001 
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Elnbl;ck durch die Motor­
klappe zur 11egenden Misc h ­
kammer des Vergasers. 

Luftfiltergehause (Knecht­
fi lter wie bei der Kabine) 
Kupplungshebel wie Roller­
motor AO - A2 

Hinterradschwlnge aus Leicht­
metal l -D ruckg uß wie bei der 
Perle (öldichter Kettenkastenl 



Termine - Treffen 

Februar 16. - 19. Techna Classica Essen 

März 01 . - 05. MOTORRÄDER in der Weslfalenhalle in 
Dartmund 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

18. - 19. 

23. 

01. 

Technorama Kassel 

Mitgliederversammlung in Schlitz 

Fahrt zum Oldtimer und Dampfmaschinen -
treffen nach Münsingen 

06. - 07. Technorama Ulm 

21 . Treffen am Oldtimer - Museum in Engstingen 
mit Ausfohrt 

02. - 05. Jahrestreffen des HCD e.v. in Känigswinter -
Heisterbacherrott 

24. Hüttenfest des Stammtisches Bempflingen 

22 . - 24. 2 - Takt - Treffen 

18. - 20. Kabinentreffen in Hämelerwald 

September 16. - 17. loreley 

Mit freundlichen Heinkelgrüßen 

Norbert Janke 
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Regionalclubs 

H./nk."reund •• Art/end. 

HEINKEL­
Stammtische 

Wir treffen uns jeden 1. Donnerstag im Monat im .Jagdhaus Spark« um 19.30 Uhr 
in Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. Gäste sind immer herzlich willkommen. 

H./nk.I-Freund. StJdbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen' " um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB-Abfahrt Freiburg-Nord entfernt. 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen. 
Roland Birkenmeier • 2000 - Tel. 07665/30 60 
Gasthaus "Zum Löwen - Tel. 0766511328 (falls Zimmerreservierung). 

Betf/n8l' H./nk./freunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im -Preußischen Land­
haus«, ReichssportfeldstraBe 23, Berlin 19, Am Olympia-Stadion -
Viele Parkmöglichkeiten. 

He/nke/-Stammtlsch Bempt/lngen (Achtung wieder neues Lokal!) 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in 
den -Heckenbanner-Stuben., Nürtinger StraBe 77. 
Wolfgang Tränkner, SeestraBe 10, 72658 Bempflingen - 1930. 

_el-T,."",. Dottmund 
Jeden dritten Fre~ag im Monat H";nkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
-Am Funkturm«, Holzwickeder StraBe in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 '0007 - Tel. 0231/258989 

_el-Freunde-F,.nken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria .Aetna-, 
Uffenheimer Straße 1 - Hermann Fischer, SteingrabenstraBe 22 - 8723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

Heinke/freunde Hamburg und Umgebung - Achtung! Neues Clublokal 
Ab sofort treflen wir uns jeden Freitag im neuen Clul»kal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatz ring», Sportplatzring 47, 22527 Hamburg 
Telelon040 /5407503 - Info bei Heiko -3361, Tel. 0401546900 

He/nkellreunde Hannover (Ab April treffen wir uns mittwochs!) 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20 Uhr im »Klub-Restaurant. 
GutenbergstraBe 21 in Hannover-Laatzen, Tel. 0511 -5163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur »Rollerparade. an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz -SchloB Marienburg., Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr. 

He/nke/-Freunde Klnzlgtal 
Wir treffen uns an jeden 1. Dienstag im Monat um 20 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus -Schwarzwälder Hok Ernst Währle, Hohweg 12, 77793 Gutach, 
Tel. 07833-1041 u. Martin Uhl, Hauptstr. 43, 77796 Mühlenbach, Tel. 07832-6536. 



H./nk.I·Freund. KlJss.' 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
. Hessenperle- in Niederkaufungen, Leipziger Slraße 273, ab 20.00 Uhr slatt. 
Michael Keller, Leipziger StraBe 1, Telefon 05 61 · 531 97. 

Achtung/ 
D.r H./nk./stammt/sch Kö/n·Bonn hat das Lokal gewechselt. 
Wir treffen uns jeden ersten DI.nstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.Kreisch- , in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232/29876 (Dieter Grün) 

0221 / 851605 (Dieter Lammersdorf) 

He/nk./·Freunde Kra/chgau 
Wir treffen uns am Freitag, dem 20. Januar und am 24. Februar 1995, in 79912 
Kirchardt·Bockschaft, in der Gaststätte . Zum Ratskeller. um 19.00 Uhr. 
Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. Der Rats· 
ke ller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke "927 - Klaus Schenk "2885. 

H./nk.,·Stammt/sch Ludwlgsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der . Krone_ in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser 7147 "1 73, Tel. 07042· 761 5. 

He/nke/~Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Restaurant 
" Berg ischer Hof", Lev.·Hitdorf, RheinstraBe (50 m rechts der Fähre). 
Jürgen 0214 · 65285 - Rolf 0214 ·24317, - Wilfried 0214· 42592 

ti./n .. ·.,·Club·Münst.r 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte . FeldschlöBchen- in 
481 43 Münster, Sentruper StraBe 163 um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 0 2532 /1 442 sowie Alfred, Tel. 0 2507/2662. 

He/nkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im . Altes Gasthaus 
Uhlemann-, Bremer StraBe 353, 49086 Dsnabrück, Telefon 0541 /72849. 

He/nke/·Freund. Pfalz 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
" Zur Rennbahn" in 6733 HaBloch, RennbahnstraBe. 
Heinz Friederich, Tel. 06324/ 2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 

He/nke/·Club Rhe/ne - Achtung neue Adresse! 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte " Zur kühlen Quelle" 
in 4440 Hauenhorst, Mesumer StraBe, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter, Tel. 0 597617934 

He/nke/·Freunde OstwestfalenlUppe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte .Junghärtehen. 
in Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Info: Peter Karbach, Tel. 05232 / 88794 und Christoph, Tel. 05206/2494. 
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Heinkel-Stammtisch Bempflingen 

Wir wechseln unser Stammtischlokal! !! 
Aufgrund steigender Unzufriedenheit mit unserem bisherigen Stamm­
tischlokal in Grafenberg, wollen wir es ab sofort mal mit einem neuen 
Lokal probieren. Wir treffen uns jeweils am dritten Freitag im Monat in 
den Hexenbanner-Stuben, Nürtinger Straße 77 in 72649 Wolfschlugen. 

Der Stammtisch am 16. Dezember fällt aus! ! ! 
Nähere Informationen: Wolfgang Tränkner, Tel. 07123/34566 

Marktplatz 

Verkaufe: Heinke l-Per le "Export", blau, BJ 1957,99% original, sehr guter 
Originalzustand, Papier vorhanden, ca. lJ.OOOkm laut Tache, neu bereift, fahr ­
berei t , Fes tpreis 2.000,--DM 
W. Tränkner - 72658 Bempfllngen - Te l. 07123/34566 bitte zw ischen 20.00 u. 22.00Uhr. 

Ve rkaufe: He inkel-Roller 103 Al, neu lackiert und überholt, Farbe metall ic-rot 
Preis 4.500,hOM 
Gabrie le Mayer - Klausenbrunnenweg 30 - 86641 Ra in - Tel. 09002/1034 

Verkaufe: Helnke l-Roller 103 A2 , BJ 1962 , blau/grau, Zus tand I A, bleifrei, 
Windschu tzscheibe, li nks und rechts Spiegel (rostfrei Stahl) , Topkoffer, Sturzbügel 
(vorne und hinten), vie le Chromteile, Tasche, Sitzbank Leder, Pre is 6.000,--DM 
Leo Huistede - Esdoorstr . 6 - 7497 ME Bentelo NL, 30km von Enschede -
Tel. 003 1547292528 (intern) 

Verkaufe: T 14, 2-Takt-Roller, res tauri ert, erste Zu lassung 1.7.1959, Farbe weiß, 
ZürzeITl<:ein TüV, Pre is VB. 
Helmut Hoffmann - Bahnhofstr. 31 b - 42799 Leichlingen - Tel. 02175/2769 

Verkaufe: Helnkel 103 A2, BJ 1961, mit Windschild und Sturzbügel, guter 
Zustand, VB 3.000,--OM, Standort Kempten/AJlgäu, Info bei 
Thomas 8runner - Tel. 06 151/293615 

Verkaufe: 103 A2, 4/ 1963, TüV 4/ 1996, zugelassen, weiß, Kopf bleifrei, Zünd-
elektronik, Zyli nder neu, Batterie neu, Lackierung neu, Bezüge neu, seh r guter 
Zus tand, alltagstaug lI ch , VB 3,800,--DM 
Hermann Tischbeln - Köln - Tel. 0221/5993313 

Verkaufe: preiswE'rte Heinke lteile für 103 AI und A2, Liste anfordern. 
Fritz Hahne - Am Bergfelde 19 - 31832 Bennigsen - Tel. 05045/7766 

Verkaufe: Helnkel-Rolle r 103 A2, BJ 1962, restauriert 1992 - 1993, 550km , 
Farbe rot/schwarz, Kabinenmotor mit Rückwärtsgang, bleifrei, Fußschaltung, 
Lenkungsdämp fer , Scheibe, VB 6.200,--OM 
R. End ler - Te l. 08024/7704 "abends" 

Verkaufe: Rahmen für 103 AI (ohne Brief) Nr.: 195 375, BJ 1959, TypenschIld 
original, oder 1m Tausch gegen gut erhaltenes Luftschach tpaar mit Flügel-H. 
Ebenfalls fü r AI, SchutzschIld ca. 800,--OM und Kraftstoffbehälter ca. 40,--DM 
Kur t Köder - Gottlob-Beck-Str, 4/1 - 71404 Korb - Tel. 07151/33990 



Marktplatz 

Verkaufe: von Tourist 103 A2, diverse E-Teile wie Auspuff, Rücklicht, Blinker, 
Reparaturhandbuch, Helnkel-Sonderhefte etc. nebst Club-Nachrichten aus 10 Jahren. 
VB 50b.--DM oder Gebot 
Werner Piel - Steinhauser Str. 27 - t.OBB2 Rati ngen-Homberg - Tel. 02102/50892 

Verkaufe: Teile für 103 A2, Vorderradverkl., Schutzschild, Gepäckträger v. 
Mitteislbck, Bodenplatte, Motor, Konsole, TIefbettfeige, Gepäckträger 3L.,Kurbel­
gehäuse, Schwingarm, Ständer, Schwlnggabel, Vorderradnarbe, Reg lerschalter, 
Vergaser, Tache Lf"Id dlv. Teile. 
Peter Rutz - ElbJingweg , - 78476 Atlensbach - Tel -+ Fax 07533/6578 

Verkaufe: Helnkel-Roller 14.00 (2-Takt), BJ 1962, teil res tauriert, noch 
abgemeldet, Preis VB. 
W. Bäcker - Kramberger Weg 25 - 93449 Waldmünchen - Tel. 09972/8349 

Verkaufe: echter Helnkel-Kablnenroller 200ccm , 1993 mit vielen Neuteilen total 
restauriert, rot, einer der ältesten noch exis tierenden, angemeldet, plus Ersatzmotor 
und Teile VB 12.000, --DM 
H. Rad i - H.Waggerlweg 11 - A - 2345 Brunn/Geb. - Tel. 02236/32 176 -
Fax 02236/321768 

Verkaufe: Je ein 102 AI und 103 AO, nicht ganz .... ollständlg, Jeweil s 1.300,--OM. 
zwei la} A2 Schwingenmodell, BJ 1963 und 1964, Motoren laufen, gute Substanz, 
jeweils 1.600,--OM , Motor für 103 A2 mit Krümmer und Nabe 450,--DM. 
Anzusehen am Lager Klingenberger Str . 90 - Hellbronn 
74080 Hellbronn - Böcklngen Tel. 07131/32010 - Mo. - Fr. 14.00 - 17.00Uhr 

Verkaufe: Helnkel Tourist 103 AI, BJ 1958, Motor bis auf ZylInderkopf 
testaurlert, Zustand allgemein mäßig, Bereifung neu, TÜV 6/1996, VB 1.900,--DM 
Harald Wermund - Waldweg 19 - 85276 Reisgang - Tel. 08441/82688 
----------------------------------------------------------------~----------------
Verkaufe: Helnkel 103 AI, BJ 1958, Preis 4.000,--DM. Helnkel 103 A2, BJ 1963 
Preis }.500,--DM. 
Marlene Pöll - Obergasse J7 - 63674 Altens tadt - Tel. 06181/20810 abends, oder 
06047/6456 abends 

Verkaufe: Heinkel-Roller A2 mit Beiwagen Steib, sehr guter Originalzustand, 
SJ 1965 , He inkel- Rol ler A2 guter Zu~tand. BJ 1962. 
Johann Schiffer - 52382 Niederzier - Tel. 02428/2954 

Suche: Helnkel-Perle, guterhalten bzw. restaur iert 
Peter Wagner - Gausstraße 18 - 70193 Stuttgart - Tel. 0711/632519 

Suche: Literatur / Testberichte / Prospekte / Pressernappen sowie alles auf 
Papier für Helnkel 150 (2-Takt) In Kopie oder Original. Bete im Tausch: Ernst 
Heinkel "Stürmisches Leben" 
Delle .... Beaa - Tel. 07071/8673 (Anrufbean tworter) 

Suche: Oie noch fehlenden Helnkle r, die e inen He lnkel 150 (2-Tak t ) besitzen 
und noch nicht In der Heinkel 150-Llste registriert s ind. Bitte meldet Euchi" 
Meldeformular In diese r Info. Euer neuer 2- Takt-Typenreferent. 
Delle .... Beaa - Moltkestr. 45 - 72072 Tüblngen 
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Marktplatz 

Suche: Heinkel l a} A2, möglichst komplett zum res taurieren. Bie te evt. im 
Tausch Helnkel 103 Al, BJ 1960 unrestaurlerl, evt. mit Wertausgleich. 
Ralf Serries - Münsterstr. 18 a - 48351 Everswlnkel - Tel. 02582/8760 
--------------------------------------------------------------------------------_. 
Suche: Helnkel 103 A2 mit Beiwagen, Helnkel 103 A2 und Helnkel-Perle. 
~uge sollten (möglichst) restauriert und fahrbereit (TÜV) sein. 
Frank Peter Hoffmann - 38118 Braunschwelg - Tel. 0531/53010 (bitte auch auf 
Anrufbeantworter sprechen, Rückruf erfo lgt best immt) 

Suche: Helnkel Tourist 103 A2, In bestmöglichem Zustand , Preis entsprechend 
dem Zustand. 
W. Heun - Max-Llebermann- Str. 11 B - 76227 Karlsruhe - Te l. 0721/407177 -
werktags abends bis 2 1.00Uhr 

Suche: zwecks Anhängerbau defekten Rahmen und .Kofferkasten von AI, Zus tand 
egar,1nteressenten dieser Aktion können sich bei mir me lden. 
Leo Annabe rger - Ganghaferweg 9 - 83670 Bad Hellbrunn - Tel. 08046/8130 

Suche: Helnkel Tour ist 103 A2, möglichst Im Originalzus tand zum restaurlJ:! ren. 
uerlJrlglnalmotor so llte noch eingebaut sein. BJ 1962 wäre toll aber nicht be­
dingung. 
Armin Knab Augartens tr. , 35 - 75059 Zalsenhausen - Tel. 07258/7903 

Suche: 2 Flaggenstangen (Halter) Original fü r Heinkelwlmpel und 2 Nebe ll ampen-
gläser In gelb. 
Wer hat noch ev t. meinen Helnkel-Ro ller AI BJ 1959??????? KFz-Brief eintragung 
Adresse Westerau Kr. Stormarn. Bitte melden !!!!!! 
Uwe Knoke , Haselnußweg 11 - 23566 Lübe.ck - Tel. 045 1/67892 

Suche: für Tourist gebrauchte Mo torlagerungen (Blech telle - auch mit völlig 
zerstörtem Gummi, zwecks Runderneuerung) 
Werner Hohkamp - Lübeckerstr. 16 - 48231 Warendorf - Tel. 02581/60889 

Suche: Perle Handbuch Original neu, Tourt,st 103 A2 Handbuch gebraucht. 
"SuCJiedafür Helnke l Nc.chrichten, Tourist Handbuch 101 A 0 - 102 AI - 103 AI, 
ErsatzteHli sten, Prospekte und vle ls mehr. 
W. Tränkner - 72658 Bempflingen - Te l. 07123/34566 bitte zwischen 20.00 u. 22.DOUh r. 

Suche: leihweise EMAILLE-Helnkelschlld. Ich möchte eine Nachfertigung 
anleiern. 
W. Tränkner - 72658 Bempflingen - Tet. 07 123/34566 bitte zwischen 20.00 und 22.00Uhr. 

Tausche: restaurierte Pe rl e gegen fahrbereiten und TÜV-abgenommenen Roller 
- kein 2-Takt - sonst bellebeig. 
l. + S. Stübner - Oortmanns Maate 32 - 48531 Nordhorn - Tet. 0251/36293 

Tausche: Runderneuerte Motorlager für Tourist (wie Original) 27,--DM 
Werner Hohkamp - Lübeckerstr. 16 - 4823 1 Warendorf - Tel. 02581/60889 

Verschenke: Schöner Elekt rohe rd mit Backofen aus dem Helnke lzelta lter , leicht 
reparaturbedürf tlg. 
Gerwln Rodewald - Te lefon 0261/703283 

44 Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 


